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Die polnische Industrie und ihr
innerer Markt.

Der neue volniscke Zolltarif ersetzt die
Kisker an den verschiedenen polnischen Grenzen an¬
gewendeten Zollverordnunaen . nämlick den deutschen ,
den trüberen österreickiick - ungariscken . den alten rus¬
sischen und den sogenannten Sindenbura -Tarif . Die
in dem neuen Tarif festgelegten Zollsätze gelten ein -
h- itlick für die Einfuhr aller Waren aus dem Aus¬
lande nach Bolen . Die Zölle verstellen stck in Gold :
bei Zahlung in Paviermark wird ein Aaio von zu¬
nächst LUV Prozent erhoben .

Ausfallend -ist es . dak die Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte fast durchweg zollfrei
erfolgen darf , offensickulick. weil das Land trotz seines
vorwiegend aararischen Charakters gegenwärtig noch
nicht 10 viel Nahrungsmittel erzeugt , um deren Ab¬
satz im Unlande durch Zollmaßnabmen vor dem aus¬
ländischen Wettbewerb schützen zu müssen . Sein Ge¬
präge erbält der Tarif aber durch die boben
Zölle . die er auf Fabrikate , besonders die Erzeug¬
nisse der Maschinen ». Metall - und der Tertilindustcie .
legt . Eine starke Anlehnung an den alten russischen
Zolltarif mit seinem außerordentlick vrobibitiven
Ebaraker ist unverkennbar .

Der Grund , warum der polnische Staat fremde In -
dustrieartikel von seinem Lande fernhalten und da¬
durch die einheimische Industrie stärken will , liegt
zunächst in dem Bestreben der Polen , ibre staatliche
Selbständigkeit zu einer wirtschaftlichen zu erweitern .
In der Landwirtschaft hofft der volnische Staat in
nicht zu ferner Zukunft die Erzeuauna auf die Höbe
des Bedarfs steigern und darüber hinaus ein auS -

suhrsäbiaes Quantum erzielen zu können . Was aber
die Industrie anbetrifft . so kühlen die Polen wchl .
dak ibnen recht viel zu tun übria bleibt . Sie entfal¬
ten denn auch in dieser Hinnckt eine febr veae Tätig¬
keit . Besonders sind es die betriebsam .'» Bosener
Polen , die einen wahren Eifer hinsichtlich der Hebung
der Landesindustrie an den Tag legen . Im Laufe
des Portables schritten sie an die Gründung ver¬
schiedener Unternehmungen in dem von ibnen be-
kerrickten Gebiet , der Provinz Polen , haben aber
wobl inzwischen eingesehen , dak die i-..rtiirlichcn Be¬
dingungen die diese Provinz bietet , . der Schaffung
aroker Industrien nickt günstig sind . In der letzten
Zeit haben sie daher eine andere Politik eingeschlagen .
Gestützt auf ihre solide geleiteten und kavitalkräftiaen
Banken , voran die Lsuk 2vw ?ku Lpolvk / ai -od-

kovxob , die sich längst aus einer Zentralgenossen -

ichaftskasse zu einer sebr unternehmenden Emissions¬
bank entwickelt hat . haben sie ihren Unternehmungs¬
geist nach den anderen volniscken Landesteilen . ,n
denen berciiZ eine bodenständige Industrie vorbanden
ist . vervklanzt . Die Gründung einer IM Mill .-Ge -

sellfchaft in der aaliziicken Petroleumindustrie unter
Führung der genannten Bank ist Beweis dafür .
Weiter ist in den letzten Tagen unter Beteiligung
Vossner Banken in Lodz eine Tertilwarensabrik unter
der Firma „ l 'ks -iüna " mit 3 Mill . Anlagekapital ge¬
gründet worden , womit erstmalig eine geschäftliche
Verbindung zwischen Lodz und Bosen zustande ge¬
kommen i !t. Am IS . Dezember v . I . haben die beiden
nächstarößten volnischen Banken in Posen , die Aan »
Litnälovvz ? und die vsuk ? r2eiriv8lovoov , „ > War -

' schau die Waggonfabrik . Waaon " mit einem Kavital
von 10 Mill . Mark errichtet . Schlicklich be«innt
das Bosener Kavital auch im Dombrowaer Montan¬
revier durch Beteiligung an dortigen Unternehmun¬
gen Boden zu gewinnen .

Der wichtigste Grund aber , der die volnische Re¬
gierung an die Förderung der einheimischen Indu¬
strie gegenüber dem Ausland denken läßt . ist die kata¬
strophale Gestaltung der Sandels - und damit der
Zahlungsbilanz infolge der massenhaften Ein¬
fuhr ausländischer Fabrikate , der die volnische Volks¬
wirtschaft in der letzten Zeit fast nur Ro^ vrodukte . in
erster Linie galizisckcs Erdöl , als Ausfuhrartikel ge¬
genüberzustellen gewußt hat . So hat denn in der
volnischen Breite ein eifriges Nachrechnen besonnen ,
welche Güter sonst noch im Lande aufzutreiben
wären , mit denen die Einfuhr komvensiert werden
könnte . In den zahlreichen Veröffentlichungen der
letzten Zeit finden sich ziffernmäßige Angaben , die
aber von einander abweichen und anscheinend mehr
oder weniger willkürlich konstruiert sind . Die Hoff¬
nung auf eine starke Hebung der Ausfuhr besteht
einstweilen nicht . So erblickt man ein Heilmittel für
die gesunkene Valuta vor allem in der Be¬
schränkung der fremden Einfuhr unter Hebung der
eigenen Erzeugung an Fabrikaten . Diese ist nach
allen Berichten ans Bolen außerordentlich stark ge¬
sunken Die Schätzung des Verbrauchs au Industrie -
artikeln im abgelaufenen Jahre im Verhältnis zu
der einheimischen Broduktion lautet auf etwa das
Zehnfache . Aus diesem Grunde ist man der Ansicht ,
dak es der Industrie an Arbeit für die Deckuna des
i^ ndeSbedarfs auf 5kab >'e hinaus nicht kehlen wü ^de.
Eins andere Frage ist die . ob die volnischen Fabriken
in der Lage sein werden , den an sie gestellten An -
korderunaen ? u genügen . Zu diesem Zwecke ist eine
weitgehende Umstellung der Betriebe erforderlich und
aevlairt .

Wie schon ausgeführt , besteht nicht die Absicht, in
den vormals vreußischen Landesteilen eine bedeu¬
tende Industrie zu schaffen ' Die Umschaltuna der
dortigen VolkSwirtschgft soll in der Weise erfolgen
und ist schon teilweise erfolnt . daß der Ueberschnß an
landwirtschaftlichen Brodukten . der bisher der Bevöl¬
kerung des Deutschen Ilteiches -mkam . nach den vor¬
mals russischen und österreichischen Gebieten Polens
übergeführt wird , andererseits der bisherige Bofener
und westvreunische Markt der deutschen Industrie ge¬
sperrt und für die volnische der anderen Gebiete er¬
schlossen wird . Aebnliches gilt von Galizien . Hier
wll vor allem die Industrie Böhmens . Mährens und
Nieder -Oestitrrnchs . die früher Galizien als Absatz-
Markt ihrer Erzeugnisse fast vollständig beherrschten ,
verdrängt werden . Gcilizien ist aber gegenüber den
vormals vreußischen Landesteilen insofern in einer
anderen Lage , als es . wenigstens in normalen Zeiten -
uickt nur landwirtschaftliches Ausfuhrland ist . fan¬
den » auch über aroke natürliche Reichtümer in seinem

Boden verfügt , die überwiegend noch der Erschließung
barren . Dies betrifft besonders die Kable , deren
Förderung in Galizien vox dem Kriege sich nur wenig
über 154 Mill . Tonnen iäkrlich erhob , trotzdem ibr
Vorkommen auf das mindesti ' ns Zebufache der eine
weit höhere Produktion aufweisenden Kohlenberg¬
werke Kongrck -Polens und auk mindestens der
oberschlesischen Vorkommen geschätzt wird . Jener
Industriestokf . der bisher für Galizien die größte
Nolle fvielte . das Erdöl , hatte in den anderen volni¬
schen Gebieten vor dem Äricae so aut wie gar keinen
Absav . besonders nickt in Russisch- Polen , wo es gegen
das kaukasische Petroleum nicht aufkommen konnte .
Das soll ietzt anders werden .

Das Sauvtauaenmerk der volnischen Regierung
richtet sich aber auf jene Industrie , die in der volni¬
schen Volkswirtschaft bisher die Monte Nolle aesvielt
hat . nämlich iene des bisherigen Russisch- Polens . Die
Umschaltuna . die diese in ihrer Oraanikation zu dem
bezeichneten Zweck vornehmen muk . ist reckt weit¬
gehend . Die industrielle Bevölkerung in Russisch-
Polen bezifferte sich vor dem Kriege auf über 4<AZVgl).
Davon entfielen allein auf die Tertilindustrie mebr
als 160 0M . auf die Montanindustrie 50 000 . aus die
Metallindustrie 65 000 . auf die chemische Industrie
10 000 , auf die keramische Industrie 14 000. auf die
Holzindustrie 18 000 und auk Zuckerfabriken , Braue¬
reien und Brennereien 28 000. Die Gesamterzeu -

Erzberger gegen Helfwich .
( Eigener Drahtbericht .>

lb. Berlin . W . Jan . Das Kreuzverhör Erzbergers
dauerte vis zum Schluß der gestrigen Nochmitta ^ -

verqatU>luus . Mehr und melir wurde ErzVerger in
die Enge gedrängt . Eindruck macht: besonders fol¬
gende Erklärung velfferichü : Hch könnte ja den Herrn
Zeugen fragen , ob er für die Ausfuhrzölle mit der¬
selben Leidenichoit eingetreten wäre , wenn er da¬
mals noch im AuflichtSrat der Firma Thyssen gesessen
hätte . A>ber ich will ihn nicht in Verlegenheit brin¬
gen und verzichte au>f diese Frage . Die Antwort
itberlasle ich der freien Betveiswürdigung deS Ge¬
richtshofes . Die Verhandlung wendet nch später den
Eingaben der Firma Tkysion zu . Der Beklagte
Hetterich HÄt es für besonders wesentlich , daß un¬
mittelbar nach seiner Ernennung zun: Staatssekretär
eine Eingabe erging . Er hatte damals den Eindruck,
daß auch im Sinne von Annexionen französischen Ge¬
bietes eingewirkt werden sollte. Erzberger dagegen
bleibt dabei, daß er niemals für Enteignung von
französischem Vooen eingetreten sei uud steht auf dem
Standpunkt , daß auch in der Eingabe lediglich von
Inbetriebnahme die Rede sei. . .

Vorsitzender : Wann sind Sie aus dem Aus-

sichtsrat der Firma Thyssen ausgeschieden ?
Ergve : ger : Mitte September 1S17 .
Vorsitzender : Gingen die Bezüge noch einige

Zeit weiter ? . . , ^
Erzberger : Ich glaube noch em Quartal hin¬

durch.
Vorsitzender : Wann traten Sie ein ?
Erzberger : Am 1 . Juni Mö .
Vorsitzender : Un-d was haben S <e m der

ganzen Zeit für Bezüge gehapt ?
Erzberger : Ich habe in den I -chren etwa

1«0 000 Mark bezöge», . Erzberger erklärte , er jei
ausgeschieden , weil nach dem Herauskommen der Fr >e-

densresolution ein Zusammenarbeiten nicht . mehr
"

^ e? ich errllärte . er lege großen Wert auf die

Feststellung , daß Erzberger Herrn Thyssen gegenüber
erklärt hsbe , die Friedensvesolution Nebe , ' einen

Zielen nicht im Wege . Ferner «ei chm die FeMeUuug
wichtig , dsß August Thyssen aus «einem Stannunkt

stand und deshM das Ausscheiden deS Herrn Erz¬

berger wünschte . M ^ ^
Der 1 Staatsanwalt : Wenn ,ch nicht irre , ist auch

einmal betont worden , daß Thyssen wegen Erzberger
nähere Beziehungen zur Sozialdemokratie unter¬

hielt .
Erzberger : Das ist richtig ,
Vors . : Ich verstehe Herrn Helsferich dahin - daß

er sagen will , Herr Thyssen habe seinerzeit Herrn
Erzberger nahegelegt , auszuscheiden
besten durch die Einvernehmung des Herrn ^ hynen
selbst zu klären sein . , . . .

Gegen Schluß der NachmittagS -sitzung wird noch
die <; vage der Ausfuhrzölle angeichnitten .

Während Erzberger hervorhebt , daß er sich niemals

gegen Ausfuhrabgaben gesträubt habe , erklarte

Helfferich : Gerade Ihre Stimm « , Herr Erzberger ,
war enticheidend , das; die bereits vom Kaiser unter¬

schriebene Vorlage über die Ausfuhrzoll « icheiterte .
Sie haben mich förmlich gezwungen , die Vorlage
zurückzuziehen . Natürlich haben Sie nicht getagt ,
daß Sie das tun , weil Sie Aufsichtsratsinitglied der

Firma Thyssen ivaren . Es hatte aber kein anderer
Abgeordneter so enge Beziehungen wie Sie zur
Schwerindustrie . Hetfserich erklärte weiter , daß er
in den Zeugen nicht weiter dringen wolle.

Der Vorsitzende stellt noch fest, daß Erzvemer
allerdings seinen Standpunkt im Laufe der Jahre
gewechselt habe, u . a . in seiner Haltung zur So6 !<u -

See Kalserprozetz .

lleberreichung der holländischen Note.
«Eigener Drahtbericht I

b , Haag . W , Jan . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , wird die Antwortnote Hollands auf das

Gesuch der Entente um Auslieferung des
deutschen Kaisers am Freitag um 12 Uhr m

Paris überreicht werden .
Eine neue Note an Holland.

Berlin . 22 . Jan . Nach den Moraenblättern ist
eine zweite Note an Holland abgegangen , in

der mitgeteilt wird , dak das Mandat zur lieber -

nähme des Prozesses gegen den Kaiser England
Wertraaen wurde . Ferner steht eine Note der
Alliierten anDeutichland bevor , in der die
Unterstützung der deutschen Regierung in der Aus -
lieferunaöfosderuna an Holland beansvrucht wird .

Ein Appell Hollands an die Neutralen?

Stockholm . 21 . Jan . „Svanska Daabladet " er¬
fährt . daß die holländische Regierung an alle übri¬
gen neutralen Staaten einen Avvell rich¬
ten werde , um einen allgemeinen Protest gegen
die Ausliefert » n gsforderu na und die
erzwungene Verletzung des internationalen Asul -

recktes zu veranlassen . Ein solcher Schritt erscheine
wobl überlegt . Er könnte vielleicht die Einleitung
zu einem gemeinsamen Vorgeben der
Neutralen auch in anderen Fragen
werden .

Englische Pressestimmen gegen den üaiserprozeh.
Rotterdam . 21. Jan . Laut ..Nieuwe Rotterdam -

ichen Eourant " erklären kick „ Mornina -Post " und
.. Manchester Guardian " aeaen den Kaiservrozeß .

' Die „ Mornina -Poit " schreibt : Es könne nicht bewiesen
werden , daß der Kaiser die Saager Konvention ver¬
letzt habe , und einen Gerichtshof , der aus
sei n en .Fe i ndenbestehe . könne man nicht
g u t h e i ß e n .

„ Manchester Guardian " schreibt : Der einzia mög¬
liche Gerichtshof könne nur aus Neutralen be¬
stehen .

„Daily Mail " meldet : Im AuSlieferunaSfalle
würde der Kaiser auf einem britischen Kriegsschiffe
nach England gebracht werden . Laut . Nieuwe Ror -
terdamscken Eourant " meldet der „ Globe " auK Pa¬
ris . es werde mindestens 4 Monate dauern , ehe die
Alliierten die Auslieferung des Kaisers erreichten .
Lloyd George gehe ganz besonders darauf aus .
den Kaiser vor Gerickt zu bringen . Andere maß -
gebende Persönlichkeiten seien da aege n .

Das HMMH - deMche Kreditabkommen .
( Eigener Drahtbericht . l

Haag , 22 . Jan . ^Niederländisches Corr . - Büro, >
Das n i ed e r l ä nd i ich e Ministerium des Aeußern
teilt mit : Zwischen den Bevollmächtigten der nie¬
derländischen und der deutichen Regierung
ist eine Uebereinstimmung wegen der ihren Regie¬
rungen zu unterbreitenden Vereinbarunzen
über den Deutschland zu gewährenden Kredit und
die Einfuhr von Steinkohlen erreicht ivor-
den . Die Niederlande gewähren Deutschland einen
Kredit von 200 Millionen Gulden , ablösbar spä¬
testens in 10 Jahren . Von diesem Kredit sind 60
Millionen Gulden für den Ankauf von Lebens¬
mitteln niederländischen oder niederländisch - indi¬
schen Ursprungs in den Niederlanden bestimmt . Der
Betrag von 140 Millionen Gulden dient zum An¬
kauf von Rohstoffen und hat den Charakter
eines erneuerbären Kredits . Deutschland verpflich¬
tet sich seinerseits zur vierjährigen Fortsetzung seiner
Kohlenlieferungen , zu denen es sich im Kohlenab -
tommen . das seit 31 . Dezember in Kraft ist. ver¬
pflichtet hat . . Außerdem iff eine befriedigende Rege¬
lung über die Ausbeutung der in unmittel¬
barer Nähe der Limburger -deutschen Grenze gele¬
genen Kohlenbergwerke , die sich bereits in den Hän¬
den von niederländischen Gesellschaften befinden , er¬
reicht worden . Die getroffenen Vereinbarungen
müssen eventl . von den Generalstaaten genehmigt
werden .

H-

Lösung der Scheldefrage?
lEiaener Drabtbcricktt, »

Köln , 22. Jan . Die britische Gesandtschaft in Brüs¬
sel ließ den belgischen Blättern eine Mitteilung zu¬
gehen . nach der die Scheide in Kriegsze,ten
lür K r i eg S s chi f f e g e f p e r r t sei . Die Mächte
seien zu der Ansicht gelangt , daß dies« Regelung sich
als die vorteilhafteste sür alle Teile erweise . In
Kriegszeiten müßten die belgischen Kriegsschiffe bei
der niederländischen Regierung die Erlaubnis ein¬
holen , um die Scheide in den niederländischen Hoheits¬
gewässern zu benutzen . Die Mitteilung gibt laut
..Köln . Ztg .

" noch bekannt , daß keine Gebietsab -
trennung Hollands an Belgien erfolgen dürfe .
Die drei Verträge von 1W9 sollen durch die neuen
ersetzt werden .

See iZsulsche VM in Amerita .
lEigener Drahtber '.ckN

Frankfurt a . M ., 22 . Jan . <Wolff .) Die „Frankf .
Ztg .

" bringt eine Meldung aus , Neuyork . nach der
der amerikanische Kongreß sich in der nächsten
Woche mit einer Reche von Gesetzesvorlagen
zu besassen hat , die die Verhandlungen des be¬
schlagnahmten deutschen Vermögens
regeln sollen . Nach dem Vorschlage der Regierung
sollen aus den Vermögensstücken je nach Art des
Eigentümers fünf Gruppen gebildet werden . Die
ersten beiden Gruppen umfassen amerikanische Bür¬
ger und geborene ' Amerikaner . Diesen sollen die
beschlagnahmten Werte zurückerstattet werden . Aus
den den anderen 3 Gruppen gehörenden Vermögens -
stücken sollen die amerikanischen Schaden¬
ersatzansprüche gedeckt werden .

Zusammenbruch des Eisenba
'
Mlst . eils in

Miel !.
lEigener DrabtherichN ,

Mailand . 22 . Jan . tWolsk .5 Wie der ..Corriere
della Sera " berichtet , steht der Eisenbahner¬
streik schon ietzt am zweiten Tage vor dem Zu¬
sammenbruch . Vsrsckiedene Sabo .agcakte wer¬
den gemeldet . Die Regierung bat daber strenge
Weisung ergehen lassen für den Fall , daß der Streik
doch wider Erwarten einen revolutionären Ebaral -

ter annehmen sollte . Die Regierung ist völlig Serrtn
der Laae . Zwischen der Vertretung der Elsenbanner
und Industriellen bat in Mailand eine Bc ' vr ^
ckung stattgefunden . Es wird wahrscheinlich durch
die Industriellen zwischen den Streikenden und der

Regierung vermittelt werden .

Sie heu ige Aummer unseres Blattes umW L Seilen .

gung .erreichte einen Wert von 900 Mill . Rubel , wo¬
von auf die Tertilindustrie fast 400 Mill . entfielen .
Mit dieser Erzcugunck war der letztgenannte Indu
striezwcia vor dem Kriege zum größeren Teil auf
den weiten russischen Markt angewiesen . Die Aus¬
fuhr dabin betrug im Jahre 1VI0 an Baumwoll - und
Wollstoffen nicht weniger als 7S 000 Tonnen , nach
dem übrigen Ausland « aber nur 2—30A>. Leineu -
und Hanfgewebe wurden überbaust nur nach Ruß¬
land ausgeführt . Aebnlich wcir es in der Maschinen .
Metall - und vor allem der Warschauer (Aalanteric -
warenbranche ^ deren Eristenz obn« den inncrruni -
fchen Markr früher für undenkbar erachtet wurde .

Die Industrie des früheren Russisch-Bolcn . der der
Staat die^ Aufgabe gestellt bat . stch die bezeichneten
neuen Märkte zu erobern , begibt stch nach allem in
ein völliges Neuland für sie. In einem gewissen
Sinne wird ibr die Aufgabe dadurch erleichtert , daß
sie uberbauvt von untcu her wiederaufbauen muß .
Der genannte bedeutendste Industriezweig , die Ter¬
tilindustrie . war während des Krieaeö fast vollständig
lahmgelegt . Auch in dem abgelaufenen Jahr ist die
Beichäftigung nur mäßig gewesen , und zwvr haupt¬
sächlich wegen der ausbleibenden Zusubr an Roh
stoffen . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist bi ->
Ende IS19 . wie vrivate Mitteilungen laute » , auk
etwa 50 000 gestiegen . Die abgelieferten Stoffe fin¬
den aber auSsckließlick sür den Seeresbedarf Per -
Wendung . In den anderen Industrien iit die Lage
hinsichtlich der Beschäftigung ähnlich . Eine Aus¬
nahme macht nur der Kohlenbergbau , in dem die Ar¬
beiterzahl aeaenüber der Friedenszeit koaar aestieaeu
ist. Dabei ist aber die Kohlenförderuna noch nickt
ganz auf die frühere Höbe gestiegen und genügt bei
weitem nickt dem Bedarf der Industrie . Nack amt¬
lichen Berechnungen wurden an Industriekokle iu
allen polnischen Landesteilen im Oktober 1319
369 880 Tonnen angefordert , dagegen nur IM 815
Tonnen geliefert . Für November kauten die ent -
brechenden Ziffern S38 800 Tonnen und 109 000
Tonnen . Daraus ist zu ersehen , daß es mit der
Industrialisierung und der Deckuna des heimischen
Bedarfs an Fabrikation mit eigenen Erzeugnissen
noch gute Wege bat .

Die zukünftige Reichswehr.
Bon Generalmajor z. D . Bros «.

Der Nationalversammlung wird demnächst das
neue ..Reichswehrgesetz" zur Beratung zugehen , das
für unsere Wehrmacht vom 1 . April I. I . grund¬
legend sein soll. Ihre Stärke ist ja durch ocn Frie¬
densvertrag bereits auf nur 100 000 Mann festge¬
setzt worden . Wenn auch über das Gesetz Näheres
noch nicht bekannt ist, so darf man doch annehmen ,
daß für das neue Heer die Bestimmungen über die
Bildung der vorläufigen NciMwehr vom N. März
v. I . . und die AuSführungsdeitimmungen dazu maß¬
gebend sein werden . Es dürfte daher von Inkreise
,e,n zu sehen , wie sich danach die neue deutsche Wehr¬
macht gestalten wird Die allgemeine Weürp ' lickr
und die Dienstpflicht , auf denen uuser alle « Heer
ausgebaut ivaren , sind beseitigt . Die Reichswehr
wird aus demokratischer Grundlage geschaffen : be¬
wahrten Unteroffizieren und Mannschaften wird die
ernsiersloufbahn geöffnet sein . Sie steht unter
dem Oberbefehl des Reichspräsidenten : die Aus¬
übung der Befehlsgewalt wird dem Reict>s irebr -
minister übertragen , dem damit auch da? Bestchti-
gungsrecht zusteht . Die Befehlgewalt bei den hö¬
heren Verbanden , bei den Truppen und Behörden
üben die Führer aus , doch baben bei Erlaß von An¬
ordnungen . die sich aus die Fürsorge für die Truppe ,
auf Urlaub und Beschwerden bezieben , von allen An¬
gehörigen der ^ treffenden Trupven und Behörden
gewählte Vertreter mitzuwirken . Solche Vertrauens¬
leute , die das Bindeglied zwischen Führer und
Truppe bilden sollen , werden sich bei jeder Dienst¬
stelle . txm der Kompagnie bis zum Reichswebrmini -
ster befinden . Offiziere in Generalsstelleu werden
vom Reichspräsidenten auf Vorschlag de ? Reichs¬
wehrministers ernannt , verletzt und entlassen wer¬
den. Der Eintritt in die Reichswehr iit freiwillig ,
die Annahme erfolgt durch die Wehrkreiskomman¬
dos . die den früheren Generalkommandos ungefähr
entsprechen. Offiziere . Unteroffiziere und Beamte
des alten Heeres werden mit ihren bisherigen Reck¬
ten in die Reichswehr übernommen : die Zugehörig¬
keit zu die >er gilt als Fortsetzung ihres irüliercn
Dienstverhältnisses . An Stelle des Fabnen ^ides
tritt ein Gelöbnis . Jeder Angehörige der Reichs¬
wehr hat Anspruch auf Urlaub , der nack Dienst --
grad und Dienstzeit gestaffelt ist. Vorgesetzter ist
jeder , der auf Grund militärischer Verschri 'ten be¬
rechtigt ist . Befehle zu erteilen , jedoch erstreckt sich
diese Befuanis nur auf militärdienstliche Anaelegen -
besten . Offiziere einer köderen Haiivtkl -i " e sind
Beigesetzte aller Offiziere niederer Hanviklanen .
Jeder Offizier ist ferner Vorgesetzter aller Unteroffi¬
ziere und Mannschaften . jed» r Unterr " n ?ier Vorge¬
setzter der Minn 'chatten Die Verpflichtung zum
Dienst in der R ^ -swebr ist für Manu ' ch-lften auf
12 Jahre , für Offiziere aur 2S Iabre bemessen .
Vorbedi,mu -wa für die Ein »elluna i,t die Vollendung
des 17 Lebensjahres und Kriezsbrauchbirkeit . A '.-Z
geschlossen sind Personen , die aus dem Heer ent¬
fernt , mit Zuchch<nis . Ebrenstrafen oder '

Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstande ? und solche ,
die wegen Diebswbls . Unterschlagung . ŜetrugeS niit
Gefängnis über einen Monat bestraf sind . Mili¬
tärgerichtsbarkeit und Ehrenaerichte werden aufge¬
hoben : dagegen bleibt die bisberiae Dnzi "Iinar !traf °
ordnung bis auf weitere ? in Kraft : jedoch darf
strenger Arrest nur vom Regim - ntSkomm ' ndeur
und nich -t über 5 Tage verhängt werden . Ueber den
militärischen Gruß ist bestimmt , daß zwar kein
Zwang dazu bestehen soll, daß aber Vorgesetzte und
Untergebene zum Gruß verpflichtet sind.

Die Reichswehr darf nicht mehr als 7 Ins .interie -
und 3 Kavalleriedivisionen umfassen , wird also nur
ein Achtel der früheren Friedensstärke des alten
Heeres haben . Die Kriegsministcrien der Bundes¬
staaten und die Generalkemmandos sind bereits am
I . Oktober v. I . aufgelöst worden . An Stelle der
ersten ist das Reichswehrministernim getreten , in
dem auch die oberste Marinebehörd « der Ndmirals -
stab . vertreten ist Dem Reichswehrminister nach,
geordnet ist der Chef der Heeresleitung , fetzt Ge °



Nr . 23 . Seite 2 Karlsruher Zagblatt , Freitag , Ssn 23 . Januar i92S Erstes Matt
neral Reinhardt , und der Etef der Admiralität , jetzt
Kontreadmiral v . Trotha . Das Ressort der Heeres¬
leitung umfaßt 7 Aemter : Zentralamt , Personal -
amt , allgemeines Truppenamt . Wasfenamt , Heeres -
viQ Verwaltungsamt . KeldPMgm -isteramt und Sa¬
nitätsabteilung . Der Admiralestab itliebert sich in
drei Aemter und einige selbständige Abteibingen :
Mar !ne - Kommando >.rmt mit mnrtischer Abteilung ,
allgemeines Marineaint und Marineverwaitungs -
« mt . Hieran kommen Zentralabteilung . EtatSob -
teilimg . Personalabteillmg . Inftiz - und M -edizinal -
abteiknig . Dem Reichswehrminister unmittelbar
uitterstellt ist sein persönlicher Stab . eins Kassen -

' Verwaltung und eine neu geqrüttdete , Fürsoriheab -
teilung .

' Diese soll für Belehrung und Weiterbil¬
dung der Reichswevrangehörigen wäbrcnd ihrer
Dienstzeit sorgen , damit sie bei ihrem Austritt für
einen anderen Beruf befähigt sind . Sie soll ferner
ein Zusammenarbeiten mit anderen Behörden und
Einrichtungen und auch mit der Presse ausrecht er¬
halten und fördern .

Für die Länder Preußen . Bayern . Sachsen , Würt¬
temberg . Baden und Hessen sind schon jetzt beson¬
dere Landeskommandanten ernannt worden . An die
Stelle der früheritn Generalkommandos treten , ent¬
sprechend der Zähl der Infanterie -Divisionen . 7
Wehrkreiskommcrndos in Königsberg , Stettin . Ber¬
lin . Dresden . Stuttgart , München und Münster .
Die Wehrkreise sind zugleich die Ergänzungsbezirke
der Jnmnterie -Divisionen ; für die Kavallerie sind
solche nicht festgesetzt : sie wird sich aus dem ganzen
Lmvde ergänzen . Zu jeder Division werden 2 Bri¬
gaden mit 2 Infanterie - Regimentern , I Kavallerie -
Regiment und 1 Radfahrer - Kompagnie gehören .
Das Regiment wird 3 Bataillone . 6ezw . 3 Eska -
drons haben , das Bataillon 3 Kompagnien Zu
jedem Infanterie -Regiment wird eine Minentverfer -
Kompagnie . eine Nachrichten - Kompagnie und eine
Infanterie - Geschütz-Batterie gehören , zu jedem Ka¬
vallerie - Regiment eine Maschinengewehr - Abteilung .
Zur Division wird ferner gehören ein leichtes Ar¬
tillerie - Regiment zu 3 Wteil . mit je 3 Batterien
und eine Minenwerfer - Batterie , ein Pionier - Batail¬
lon zu 2 Kompagnien und die nötigen technischen
Truppen , wie Brückentrain . Scheinwerfer - oder Be -
leuchtungStruvp , N««brichten - und Fernsprecher -
Mteilung , Kraftfahrer . Staffelstab - und Feüd--
Zolonnen . Sanitäts - Kompagnie . Eine große An¬
zahl deutscher Städte wird ihre Garnison ganz oder
teilweise verlieren .

Die Kosten sür die Reichswehr werden die Auf¬
wendungen sür das alte stehende Heer von 800 MV
Mann , die für Z914 IL Milliarden Mark betrüget ,
wohl ganz erheblich übersteigen , schon weil allein die
Geldbezüge des ReickswehrmanneS zusammen mit
dem Geldwert der Naturalbezüge ungefähr dem
Durchschnittslohn eines Arbeiters entsprechen sollen .
Für den Uebergang in einen bürgerlichen Berus am
Ende der Dienstlaufbahn wird eine Dienstprämie
und Anwartschaft auf Anstellung oder eine Geld¬
abfindung gewährt werden . Die Offiziere , die sich
auf 25 Jahre verpflichten müssen , erhalten noch dem
Ausscheiden Pensionen oder Anstellunzen im Reichs -,Landes - oder Gemeindedienst .

Die neue Wehrmacht kann bei ihrer geringen
Stärke nur sür die Ausrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Innern und vielleicht noch für den
Grenzschutz Verwendung finden . Je geringer an
Zahl sie ist . desto besser muß ihre Zusammensetzung
und ihr innerer Wert sein . Dazu gehört vor allen
Dingen , daß in ihr der Geist der Manneszucht und
Pflichttreue , wie er das alte Heer stets ausgezeichnet
hak, wieder , lebendig werde .

Auswärtige Staaten .

Deschanels Kammerprösidenlschaft .
( Eigener Drahtbericht . )

Paris . 22 . Jan . (Verspätet eingetroffen . ) Des -
chanel wird sein Amt als Kammerpräsident erst
am 8 . Februar . dem Tage seines Einzugs in das
Elpsee . niederlegen . In der Zwischenzeit wird
der Vizepräsident Raoul Per et die Leitung der
Kammer übernehmen .

Französische Kritik am neuen Kabinett.
Paris . 22. Jan . Der ..Temps " ist mit der poli¬

tischen Zusammensetzung des Ministeriums Mille¬
rand nickt zufrieden . Die parlamentarischen
Kreise und vielleicht auch das Land seien etwas er¬
staunt . 12 Portefeuille von 21 seien den radi¬
kalen und republikanischen Sozia¬
listen übertragen worden , nur 7 den LinkSrevubli -
kanern und je 1 Portefeuille den Progressisten und
Liberalen . Das Blatt fragt : Ist das eine Wider¬
spiegelung der Kammer , wie sie aus den Wahlen
am Iß . November hervorgegangen ist ? Hat man
diese Konzessionen besonders an die Radi¬
kalen gemacht ?

„ Intranstgeant " sagt : Das Ministerium Mille -
rand enthalte außer seinem Chef keine großen
Kräfte . Deshalb habe es auch vorgestern in den
politischen Kreisen eine ziemlich kühle Auf¬
nahme gefunden . Namentlich die Zuweisung des
Ministeriums des Innern an Steeg habe zum Teil
die schleckte Aufnahme gerechtfertigt . .

Auch die „Abertö
" wirkt Millerand vor . er habe

zu sehr dem Einfluß der Wandelgänge
im Parlament nachgegeben . Man erklärt
es sich kaum , daß gerade die Gruppe » begünstigt
worden seien , deren Stärke das allgemeine .Stimm¬
recht am meisten geschwächt habe , und daß die repu¬
blikanische Gruppe der demokratischen Entente , die
die zahlreichste der .Kammer ist . die geringste An¬
zahl von Portefeuilles erlangt habe .

Der deutsche Geschäftsträger in Paris .
. Paris . 22 . Jan . (Hcwas .) Die deutsche Regierung ,

ersuchte gestern vormittag durch die Vermittlung der
schweizerischen Regierung die frnnzösische Regierung
nm die Genehmigung der Ernennung von Maper -
Kaufbeureu zum Geschäftsträger in Paris . Die
französische Neaieruna bat gestern nachmittag ihr
Agrement erteilt .

b . Paris , LZ . Jan . . ( Eig Drahtbericht . ) ^ „Jour¬
nal " bringt eine Unterredung mit dem deutschen Ge¬
schäftsträger Dr . Map er , der u . a . erklärte :
Mei ^e Mission ist begründet auf der strikten und
lopalen Ausführung des Friedensver¬
trages ohne jeden Hintergedanken .

Amerikanischer Valutakredii für Oesterreich.
( Eigener Drahtbericht )

Wien . 22 . Jan . (Wolfs .) An die Mitteilung über
den amerikanischen 7l ) Millionen Dol¬
lar - Kredit an Oesterreich knüpfte der
Staatssekretär für Finanzen in der Nationalver¬
sammlung solaende Bemerkung : Die Aenderuna des
bisherigen Standpunktes der amerikanischen Regier
runa hinsichtlich der Kredithilse für Europa , ins¬
besondere für Oesterreich , müssen wir in allergrößter
Dankbarkeit begrüßen , ^um so mehr als damit die
Voraussetzung , welche Frankreich und England we¬
gen einer Kredithilfe ihrerseits aufstellten , erfüllt ist .
so daß wir nunmehr viel größere Aussicht haben ,
Valutakrcditezu bekommen , als es noch vor kurzem
den Anschein hatte .

5 "

Wien . 22 . Jan . ( Eig . Draknbec . ) ( Wolsf .) Der
«Neuen Freien Preise " amolae begeben sich die

Staatssekretäre Dr . Neisch und Löwenseld -
Ruß am 23. Januar zu Berbandlungeu über
Lebensmittel ! redite nach Paris .

Die Entente und Sowjetrußlond.
sE 'gener Drahtbericht .)

Amsterdam . 22 . Jan . Das Reutersche Büro meldet ,
daß der in London befindliche Sekretär des Aus¬
schusses der russischen kooperativen Ver¬
einigung die Mitteiluna erhalten bat . daß der
Oberste Rat die Absenkung drahtloser Meldungen
nach Moskau gestatte . Der russischen kooperativen
Abordnung ist die Erlaubnis erteilt worden , sich nach
Moskau Zu begeben . Die Abordnuna reist sofort
ab . Der Präsident und der Vizepräsident fahren
nach Baris , um sich mit den Alliierten über die
Handelsbedingungen au beraten .

Bagdad—Vasfora .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 22 . Jan . ( Wolfs .) , Einer Blättermel¬
dung zufolge bat am IS . Januar die feierliche Eröff¬
nung der Bahnstrecke Bagdad — Bas sora
durch den englischen Oberbefehlshaber stattgefun¬
den .

Das neue portugiesische Kabinett .
Lissabon , 22. Jan . ( Wolff .) Das Kabinett

hat sich unter dem Vorsitz von Damingo Pereira
(Demokrat ) gebildet . Es umfaßt 4 Demokraten .4 Liberale . 2 Unabhängige und einen Sozialisten .Mello Baretto hat das Portefeuille des Aeußern
übernommen .
Der Präsidenkschaftsmcchlkampfin den Vereinigten

Staaten .
Network . 22 . Jan . Die „ World "

, das aetreuestc
Organ Wilsons , eröffnet eirren Wahlfeldzug
für Ho oder . Das Blatt faat . Hooper fei als
Nachfolger Wilsons der geeignetste Mann .

Die öeüWe
"

RepMik .

Reichsetat 1320.
Dem ReichShaushaltsvlan für das Reckmunasiahr

1920 wird diesmal von weiten Kreisen mit beson¬
derem Interesse entgegengesehen , zumal seine außer¬
gewöhnliche Höhe und sein äußerst ungünstiger Ab¬
schluß entscheidend für die Anforderung neuer Mittel
und neuer Belastungen sein werden . Während vor
dem Kriege der Reicbsbaushaltsvlan stets um den
29 . Januar im Reichstaae eingebracht worden ist .
läßt sich für den fälligen HansbaltSvlan der Zeit¬
punkt seiner Vorlaae noch nicht absehen , da . wie
verlautet , die Vorarbeiten noch weit im Rückstände
sind . Mit dem ReichZhaushaltsvlan kommt auch
der Entwurf für die Neuordnuna der Beamten -
gehälter zur Vorlaae . Die BesoldunaSreform wird
tiefeingreifende Aenderungen bringen und ihre par¬
lamentarische Erlediauna dürfte sich nicht leicht ge¬
stalten . Die Zahl der Beamten ist durch die neuen
Ministerien und Behörden außerordentlich gewach¬
sen und in steter Zunahme begriffen , dazu kommt
eine bedeutende Vermehrung der auf Vrivatdienst -
vertraa angenommenen Hilfskräfte .

Trimborn — Parteichef .
iEiaener Drgbtbericht .>

Berlin , 22 . Jan . ( Wolff . ) In der heutigen Schluß¬
sitzung des Zentrumsparteitazes wurde der Abg.
Trimborn zum 1 . Vorsitzenden der Zentrums -
partei gewählt .

Die Teuerungszulagen sür die Reichsbeamten.
(Eigener DrahtberiÄt .1

b . Verlin . 22. Jan . Die von den gesetzgebenden
Körperschaften des Reiches bewilligte Erhöbung der
laufenden . Teuerungszulagen für die Reichsbe¬
amten um 1S9A für die Zeit vom 1 . Januar bis
zum 31 . März erstreckt sich auch auf sämtliche
Pensionäre und .Hinterbliebenen , die
bisher Teuerungszulagen erhalten haben oder nach
den maßgebenden Grundsätzen erhalten können .

Die Teuerungszulage in Preußen genehmigt .
M ( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 22 . Jan . (Wolfs .) In der vreußischen Lan -
desversammlung wurde heute der Antraa der Ne¬
aieruna aus Erhöhung dSr Teuerungszulage für
Beamte nm 15056 einstimmig angenommen .

Der Wendenführer Barth verurteilt.
Am Montag hatte sich der bekannte Wendenführer .

Kaufmann und Wirtschaftsbesitzer Ernst Auaust
Barth , der im alten sächsischen Landtag einen
wendischen Wahlkreis vertreten hatte und der Kon¬
servativen Partei angehörte , vor dem vereinigten
2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichts wegen ver¬
suchten Landesverrats zu verantworten . Der Ange¬
klagte . der am 2g. August 1879 in Litten bei Baut¬
zen geboren wurde , wurde beschuldigt , im April 1919
in Paris als Deutscher während eines gegen das
Deutsche Reich auZgebrochencu Krieges versucht zu
haben , einer feindlichen Macht Vorschub zu leisten
und die Kriegsmacht des Deutschen Reiches zu schä¬
digen . indem er einem Vertreter des deutschfeind¬
lichen Blattes ,.Le Matin " sür die Adresse des fran¬
zösischen KrieaSministers bestimmte Mitteilungen
machte und behauptete , das Deutsche Reich
mobilisiere - im geheimen wieder und
verheimliche die Herstellung von Kriegsmaterial und
Eisenbäbnen . Am Mittwoch wurde das Urteil ge¬
fällt . Bartb wurde wegen versuchten Landesverrats
und versuchter Anstiftung zum Brieffchmuagel ?.u
3 Iahren F e st n n a S h a ft und zum Verluste
seiner Aemter verurteilt . In der eingebenden Ur -
teilshegründüna gab der Präsident eine Darstellung
von der Bewegung der Lausttzer Wenden . Diesen
Bestredunoen batte sich der Angeklagte , wie wir ver¬
schiedentlich meldeten , angeschlossen und sich dabei
strafbaren Handlungen in zwei Fällen schuldig
gemacht .
Erzberger und das bayerische Eisenbahndefizit .
(Drabtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)

sr . München . 22 . Jan . Der Fehlbetrag der Bäue¬
rischen Staatseisenbahnen beträgt nicht 6 Milli¬
arden Mark , tuie Reichsfinanzminister Erzberger
kürzlich in einer Sitznng der Deutschen National¬
versammlung behauptet hat , sondern L99 Millionen
Mark .

Max Weber und die Arco -Demonslrakion.
( Drahtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 22 . Jan . Am Mittwoch wurde das
Kolleg des Universitätsvrofessors Dr . Mar Weber
wegen seiner Stellungnahme gegenüber jenen Stu¬
denten , die an der Demonstration zugunsten des Gra¬
fen Arco -Vallep teilgenommen hatten , von der na¬
tionalistischen und antisemitischen Studentenschaft
gesprengt . Der vom Rektor der Universität un¬
ternommene Vermittlungsversuch blieb erfolglos .
^

Letzte Nachrichte n .

Sensation.
( Eigener Drahtbericht )

Berlin . 22. Jan . (Wolff .) Der Pariser Bericht
critattcr der Stockholmer Zeitung „ Afton Todnin

gen " bat seinem Blatte unter Bezug auf eine unge¬
nannte , schweizerische Quelle die angebliche Aus -
lieferungsliste der Entente gedrahtet , in der
eine größere Anzahl deutscher Persönlichkeiten , haupt¬
sächlich militärische , aher auch Journalisten , nament¬
lich angeführt werden . Der Urheber dieser Meldung ,
der es offenbar für anaänaia hielt , obne die Zuver¬
lässigkeit seiner Mitt -eiluna auch nur im geringsten
zu prüfen , eine Reibe von Deutschen durch eine der¬
artige Denunziation bei den früberen Gegnern einer
leichtfertigen und gewissenlosen Sensation zn opfern ,
ist bedauerlicherweise Reichsdeutscher und beißt
Hans von Hülsen .
Die fremden Truppen für die Abstimmungsgebiete .

lE -gener Drabtber 'chN
Bari s . 22 . Jan . iReuter .) Enaland hat dem

Obersten Rat mitgeteilt , daß es nicbt imstande
sei. seinen Anteil an Truppen für die Abstim¬
mungsgebiete Schlesien . Schleswig . Allenstein nsw .
zu stellen . Es wird berichtet , daß Italien
gleiche Schritte getan habe . Die Ausgabe , den
V ol i z e i d i e n st in den Abstimmungsgebieten zu
Persehen , wird auf Frankreich allein fallen .
Wie verlautet , war Enaland um die Stellung von
2S Bataillonen ersucht worden .

Berlin . 22 . Jan . ( Eia . Drahtber .) Mitten in
Berlin . Ecke Linien - und Grenadierstraße . wurde
gestern abend eine Frau Crobn voy Räubern
überfallen und um 299999 Mk . beraubt ,
die sie in einer Handtasche bei sich trug . Ans die
Wiederbeschaffuna des Geldes ist eine Belohnung
von 19 999 MI . ausgesetzt worden .

Bockum . 22 . Jan . ( Eia . Drahtber .) Ein Auto¬
mobil der Belegschaft ..Konstantin "

, in dem Be¬
amte des Hauptbüros Lobnaelder nach Schacht ö
bringen sollten , wurde heute moraen 7 Ubr von drei
Straßenräubern überfallen . Die be¬
waffneten Burschen raubten die Lobnaelder in der
Höhe pon 837 999 Mk .. mit denen sie in der Dunkel¬
heit entkamen .

Wien , 22 . Jan . Die österreichische Regierung hat
die in Karlstein internierten ungarischen Kom¬
muni st e n mit Ausnahme von 12, darunter Bela
Ku n , f r e i g e la s s e n .

Zur Nachahmung empfohlen.
Wie schon früher berichtet , hat die Karlsruher

Wahlkreiskonferenz der Sozialdemokratischen Partei
beschlossen, von ihren Mitgliedern ein sogenanntes
„ Parteiopfer " für die kommenden Wahlen zu er¬
heben . Jedes Mitglied bat . falls sein Einkommen
bis zu 19 999 ^ betrügt , einen Sonderbeitrag von
19 zu bezahlen .

'Mitalieder mit einem Einkom¬
men von über 19 999 ^ sollen b Prozent des den
Betraa von 19 999 ^ übersteigenden Einkommens
zum Wahlsond beisteuern . Der Beschluß wird
damit begründet , daß der kommende Wablkampf für
die Sozialdemokratische .Partei wohl der schwerste sein
wird , den iie seit ihrem Besteben zu führen batte
und daß die Ausgaben für Drucksachen usw . gegen
früher um ein vielfaches gewachsen seien .

Wir empfehlen dieses Vorgeben de '- Sozialdemo¬
kratischen Partei auch den Organisationen der
Deutschen Demokratischen Partei zur Nachahmung .
Es ist eine, alte Klage , daß die Anhänger der nicht-
sozialdemokratischen Parteien an Ovferwilliakeit weit
hinter den Sozialdemokraten zurückstehen . Das muß
in Zukunft anders werden . Die Kosten für die Auf -
rechterbaltuna aeordneter Varte îhetriebe . ii^ hcson -
derS aber die Wahlkosten , sind in einem Maße ge¬
stiegen . daß mit den bisherigen Beiträgen nickst mehr
auszukommen ist . Wir hoffen , daß die Anbänger
der Deutschen Demokratischen Partei hierfür Ver¬
ständnis haben und daß sie sich durch die Ovfer -
willigkeit der Sozialdemokraten nicht mehr beschämen
lassen . Jedenfalls sollte alles getan werden , um die
finanzielle Rüstung der Partei für den bevorstehen¬
den Wablkampf aus die wünschenswerte Höhe zn
bringen . Den Wea dazu zeigt der oben erwähnte
Beschluß der Sozialdemokratie .

n

Saöffcher Lanötag .

Der Landtag und die Erhöhung der Zulagen.
Der H ausKaltaus schuß des Landtags er¬

klärte sich in seiner gestrigen Sitzuna vorbehaltlich
der Zustimmuua des Plenums grundsätzlich damit
einverstanden , daß alsbald im Freiburaer Kollegien -
gebüude eine mens » aosZamiea ( größere Sveise -
anstalt für Studierende ) eingerichtet werde : gleiche
Einrichtungen nnd auch für die beiden anderen
badischen Hochschulen in Aussicht genommen .

Der Ausschuß befaßte fick dann in Abwesenheit des
dienstlich in Berlin sestaebaltenen Ninanzministers
mit der Krage der Bewilligung erhöhter Teuerungs -
beihilfen für die Beamten nnd Arbeiter . Ans einen
Vorschlag des Redner ? der demokratischen Fraktion
erklärte sich der Staatspräsident bereit , dasür Sorge
zu traaen . daß dem Landtag in seiner heutigen Sit¬
zung eine Vorlage zugeht , worin die Gewährung
eines Vorschusses für den Monat Januar für die
Beamten nnd Arbeiter einschließlich der Rnhegebalts -
und Rentenempfänger sowie der Beamtenwitwen
angefordert wird .

Ein demokratischer Antrag.
Ueber die Erhöhung der Höchstpreise für landwirt¬

schaftliche Erzeugnisse haben die Mitalieder der de¬
mokratischen Landtaasfraktion folgenden Antrag ein¬
gebracht :

„ Die Regierung wird ersucht , bei der ReichSregie -
runa mit aller Eneraie darauf zn dränaen . daß mit
Rücksicht ans die eingetretene Erböbnna der
Produktionskosten »or Beginn der ??rübiabrs -
bestellung , also in den nächsten Wochen , die Höchst -
preise für die wichtigsten landwirtschaftlichen
Produkte , namentlich Getreide , aber auch Kartafkeln .
fleisch und Milch , beträchtlich erböbt werden . Nur
aus diese Weise erachten wir e ? für möalich . die un¬
günstige Verschiebung der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion in der Richtung der Erzeuauna nicktlebenö -
wichiiaer landwirtschaftlicher Produkte zum Stillstand
zu brinaen und die Menae der landwirtschaftlichen
Produktion an Brotgetreide . Kartoffeln . Fleisch,
Milch nnd Fett im Interesse der notleidenden Ver¬
braucher zu steinern . Familien mit unzureichendem
Einkommen sollen mit Nabrnnasmitteln zu billi¬
gerem Preise beliefert werden .

"

Die Gründe , die die Fraktion zur Einreichuna
dieses AntraaeS veranlaßt haben , sind in großen
trügen in dem in der DonnerstaaSnnmmer unseres
Blattes abgedruckten Artikel des LandtagSabgeord -
neten Dr . Gothein „ In letzter Stunde " angedeutet .

Bon der Tagesordnung abgesetzt .
Der Minister des Aeußern Dietrich ist erkrankt

und kann der auf Freitag angesetzten Sitzuna des
Landstag ? nicht anwohnen . Aus diesem Grunde ist
die zur Beratung gestellte förmliche Anfrage über
den Tarifvertrag Zwischen der Generaldirektion und
den Eisenbahnaxbeitern und über die Frage der
Wiedereinführung der Akkordarbeit von der Tages¬
ordnung abgesetzt worden .

Antrag.
Mehrere Mitglieder der Z e n t r u m s f r a kt i o n

des Landtags haben den Antrag gestellt , die Regie¬
rung müM im Hinblick auf die Steigerung der Le¬
bensmittelpreise und der Preise sür die Gebrauchs¬
gegenstände dem Landtag eine Vorlage unterbreiten ,in der eine weitgehende Fürsorge sür jene Kreise der
Bevölkerung vorgesehen wird , die . tvie z . B . die Klein¬
rentner . die Pensionäre und die Rentenempfänger '
aus sozialen Versicherungen nicht in der Lage sind,
ihr kleines Einkommen entsprechend der allgemeinen
Verteuerung der ganzen Lebenshaltung zu erhöhen .

Aus der sozialdemokratischen Landlagssraktion .
Als Vertreter auf der badischen Schulkonfer -en?;

wurden in der letzten Fraktionssitzung bestimmt : die
Abgeordneten Maier - Heidelberg ,

'Dr . Kraus und
iyrau Kunigunde Fischer .

In der gleichen Sitzung wurde auch der FvartionS -
dorstand neu besetzt, und zwar wurde bestimmt : Atg .
Marum zum 1. , Ma i e r - Heidelberg zum 2 , und
Martzloff zum 3 . Vorsitzenden , Richter und Kahn
zu Schriftführern , Rausch zum Kassier und Frau
Therese Bla,e zum Beisitzer .

Der Sitzungssaal
des Landtags Hot sein früheres Aussehen wieder er¬
halten . Die nach den Wahlen im Januar 1919 ein¬
gebauten , den Charakter des Saales sehr störenden
Mittelbänke , die außerdem das Ab - und Zugehen der
Abgeordneten hinderten , sind entkernt worden , Platz
für die Abgeordneten ist noch genügend vorbanden ,
da die ministeriellen Abgeordneten fast regelmäßig
die Ministervlätze einnehmen , Außerdem hat der
Saal eine hübsche Ausschmückung mit Blattp ?lan ? en
erhalten .

Zur MlvhWW der GeMinheheaMW .
Vom Zentralverband der Gemeindebeamten Ba¬

dens wird uns mitgeteilt :
„ Nachdem die Beamten des Reiches und des Staa¬

tes . neuerdinas durch d >e Verhältnisse gezwungen ,
wiederum um d -c Erhöbuna ilirer Bezüge insolge
des gesunkenen Geldwertes nachsuchen mußten , s^eht
anch die Notwendigkeit der Verbesserung der Be¬
züge der Gemeindebeamten bevor . Die Gemeinde -
beamten haben , soweit sie in den Städten wobneu ,
die gleichen Ansaaben wie jbre Kollegen in Staats¬
diensten , soweit sie ans dem Lande sind , s' nd ste nur
dann in der LeKenSbaltuna etwas besser gestellt ,
wenn ste oder i^ e Familien als S "lbstperso ''a ' r
einen Teil ihres Bedarfs selbst bauen können . Di ?
Gemeindebeamt ' n aus dem Lande hätten aber , wenn
sie . anstatt der Gemeinde üu Lienen , in ^ens' v Land¬
wirtschaft treiben würden , wesentlich bessere Lebens -
bedinannaen , als sie sie tatsächlich hesiken . Die
hälter auf dem Lande spotten beute noch seder B >
schreibuna . sind noch Ratsch >--" ki?r vorbanden ,
die Jahresnebälter . nicht Mgnatsaeb >' ltev . >->gn . tt
einschließlich TeuernngS -uilaaen erbalten . Dabei
muß ieder Ratschreiber täalicb mindestens 1 Stunde
arbeiten . Aus einer Husammenstelluna ist ün ent¬
nehmen . daß ein großer Teil der Gemeinde ^ ainten
hente zu Vergütungen arheitct . die man bei dem
gesunkenen Wert der deutschen Geld '" ark sür un¬
möglich halten sollte . So haben i . V , nach einer
Zusammenstelluna des Kenti 'nlvcrbandes der <Ne -
meindebamten 19S Bürgermeister . Ratschreiber , G >
meinderechner und untere Beamte noch Stunden -
vergütnnaen von 29 Via . und weniger , 128 von
29—39 Psa, . 153 von 39— 19 Psg . . 391 von 49 bis
79 Psa . . 191 von 79 Psg . bis 1 In einem Amts¬
bezirk des bndischen Landes , der nicht zu den - bil¬
ligen gehört , ist die höchste Vergütung der Gemeinde -
beamten einschließlich des Bürgermeisters und ein¬
schließlich der Amtsstadt 1,77 ->V. die der Bürger¬
meister der Amtsstadt bezieht . Ein großer Teil von
Gemeindebeamten in diesem Bezirke , über ein Drit¬
tel , arbeiten um weniger als 59 Psa ,

In den ländlichen Gemeinden nützt iede Belehrung
einer unsozialen Gemeindevertretung nichts . Das
Ministerium und die Bezirksämter baben stcb schon
die allergrößte Mübe gegeben , um auf die Gemeinde¬
vertretungen moralisch einzv.w ' rken . Jene Gemein¬
den . die sozial gesinnt sind , bedürfen dieser Ein¬
wirkung nicht , und die anderen lassen sich in keiner
Weife beeinflussen . Die Geduld der Gemeinde -
beamien in diesen Landgemeinden ist erschöpft. Sie
bätten schon massenweise ibre Aemter zur ^ Ber -
füauna gestellt , wenn sie nicht noch eine Hoffnung
aus die Einkübruna obligatorischer SchlichtnnnS -
ansschüsse durch die Gemeindeordnilng haben würden .
Die Gemeindebeamten , die heute durch ihren Dienst
voll beschäftigt sind , es ist die Msbrzabl . erbalten noch
Geholter von 1999 bis ZU 3999 Sie leiden unter
der Teueruna zum Teil noch mehr als die Beamten
in der Sadt . weil sie aus dem Lande die '-ationierten
Zusatzmittel nicht erbalten wie in den Städten .

Der Zentralverband der Gemeiudebeamten Badens
beabsichtigt angesichts dieser Sachlage , nochmals da?
Ministerium des Innern ZU ersuchen , sich der Not
der badischen Gemeindebeamten anzunehmen . Die
Verhältnisse sind insofern schwierig , als hier über
1S99 Gemeindevertretungen in Betracht kommen nnd
mit jeder von ibnen verhandelt werden muß , wäh¬
rend die Staatsbeamten nur das Finanzministerium
als Vertreter des Arbeitaebers haben , Es wird der
Antraa gestellt werden , dast alle Vorbereitungen ge¬
troffen werden , nm bei Inkrafttreten drr Gemeinde -
ordnuna durch die paritätischen Ausschüsse , die Ge¬
meinden . die ihren Nslickten nicht nachzukommen
aewillt sind , reckt bald Zur Nachbolnna des Ver¬
säumten zu Zwinaen . Bis zur E >-lassuna der Ge -
meindeordnung müssen aber nochmals Schritte des
Ministeriums , der Bezirksämter und der Organi¬
sationen der Gemeindebeamten vorgenommen wer¬
den . Die Not ist in vielen Kreisen der Gemeinde¬
beamten in den Landbezirken so groß , dak nicht
länger zugewartet werden kann . Die Geduld der
Beamten ist erschöpft. Eine MassenfluÄt aus den
Gemcindediensten liegt nicht im Interesse de ? NolkS-
aanzen . Gerade setzt ist inebr als ie notwendia daß
die Gemeinden tüchtige Arbeitskräfte stch erhalten .
Wir hoffen , daß das Ministerium wie bisher den
Gemeindebeamten hilfreich zur Seite stehen wird ,
und daß endlich einmal die Gemeindevertreter auf
dem Lande sich ihrer Pflichten aenenüber icnen Mit¬
bürgern . die die Gemeindeverwaltung im Ganae hal¬
ten . bewußt werden . In den mittleren und ci'-oßen
Städten verhandeln die Organisationen der Beam¬
ten mit den Organisationen der ' Gemeindeverwal¬
tungen unmittelbar . Die Städte werden stch der
Fürsorge des Staates und Reiches anschließen Min¬
sen . Wenn auch die Opfer , die hierdurch notwendig
werden , gerade für die Städte sehr erheblich sind ,
die Landgemeinden sind hente leistunassähiaer als
die aroßen Städte . Sie könrnen also ans diesem
MesicktSvunkt beraus eher an die Regelung der Ver¬
hältnisse ihrer Beamten denken .

"

«Ii« guto , ligutvvi 'jiingsnijv ^ uvkook - Oröms ,
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Saöische Politik .
Die Verlegung des Rechnungsjahres.

Zum Vollzug der durch das Gesetz vom 12 . De -
AMber v. I . verfügten Verlegung des NechnungS -
Urz vom Kalenderjahr auf die Zeit vom 1 . April
M das Finanzministeriuni ' soeben die erforderlichen
^ mmmuirzen erlassen . Danach sind sür die Zeit

l - Januar bis 31 . März d. I . nicht besondere
^ Anungen zu führen , es sind vielmehr die Staats -
leckMUAMn für das Jahr 1919 bis 31 . März 1929
Wierzufübren und erst auf diesen Zeitpunkt abzu -
zM 'eßen . Die weiteren Anordnungen haben für die
^Memeinheit weniger Interesse . Dagegen hat das Mi»
Merium des Innern in seiner Vollzugsverordnung
i? » Rechnungsjahr 1919 der Gemeinden und Städte
M 31 . März 1929 verlängert . Auf diesen Zeitpunkt
und such die Rechnungen der Gemeinden mit zwei -
und dreijähriger Rechnuugsstellung abzuschließen ,
"Uch wenn der vorgesehene Recknimgszeitraum noch

abgelaufen ist. Vom 1 . Aprkl 1920 an sind die
^ emnungen der Gemeinden und Städte nicht mehr
1 « ^ Kalenderjahr , sondern für den Zeitraum
-/..^bril des einen bis dahin des andern Jahres zu
,Men . Demgemäß sind für die Zeit vom 1 April

bis gl . März 1921 oder bei 2- oder 3sähriger
^ echnungsstellung bis 31 . März 1922 oder 1923 erst¬
mals Gemeindevoranschläge für das neue Rech-

airrzu stellen . Die Ausstellung eines Ge -
?^ indevorilnschl«gs für das erste Vierteljahr 1920
Mn unterbleiben , wenn durch Gemeindebeschlutz
iMlwnt wird , daß für diese Zeit die für das Jahr

festgesetzten Voranschlagssätze , Büvgergenuß -
M .ay .2n i '.nd Umlagen , soweit erforderlich , einscklicß -

etwaiger NachtragSumlagen zu einem Viertel
Wien sollen . Der Beschluß ist bis spätestens 19.
^ bruar dem Bezirksamt vorzulegen . Der Umlage -
,MÜnunq ist das Gemeindekataster über das Jahr

zugrunde zu legen . Kommt ein solcher Ge -
!? >ndebeschluß zustande , so ist bis spätestens
«^ Februar 1929 ein Teilvovanschlag für das erste
^aiendervierteljahr 1990 aufzustellen und dem Be -
^ kSamt vorzulegen . Die Umlagen und Genußauf -
i werden für das erste Vierteljahr 1929 auf
^ är » d. I . fällin .
^ Da die Staats - und Gemeinderechmmzen künftig

dem 31 . März abschließen , haben die Geschäfts -
^ "ie künftig ihre Rechnungen über die in der Zeit

1 . April bis 31 . März gelieferten Waren Äer
A

'ertlgten Arbeiten spätestens auf Ende März der
M/aggebenden Staats - oder Gemeindebehörde zur
""Mu.ngsanwe ' su'ng vorzulegen .

Ms Saöen .

Handelskammer kontra Landwirtschaftskammer .
^ ÄZix erhalten folgende Zuschrift : Durch verschie-

Blätter ging eine Notiz , wonach die Handels -
^ Mwer Stellung gegen die Landwirtschastskainmer
, ^ >>nen werde , sie stützt sich bei diesem beabsichtig¬
st..

^ °rseh -n nach den Zeitungsmitteilungen auf Be°
<?"verden und Klagen , die namentlich aus Kreisen

Nahrungsmittelindustrie und dem Kleinhandel er -
ivorden seien . Tie Landwirtschaftskammer hat

Handelskammer für den Bezirk Karlsruhe darauf -
m ". Iebeten . ihr den Gegenstand dieser Klagen und
t^ lchwerden mitzutaiQn , damit sie sich aufklärend dazu
li^ " kann . Es ist allerdings in den landwirtschaft -

Kreisen wohl bekannt , daß der Handsl es nicht
sieht, daß die Landwirte und ihre Organisatio -

immer mehr dazu übergehen , den Bezug d^r Bc -
? ^ rsstrf,fe und den Absatz ihrer Erzeugnisse selbst in

djp Vand zu nehmen . Das ist aber eine Entwicklung
zg durchaus naturgemäß isi .̂ und die sich bereits seit
. . wahren nicht nur bei uns in Baden , sondern im
'" Nzen Deutschen Reiche und auch in den anderen
T?Knsch -n Staaten vollzieht . Die gemeinschaftliche
^ IMbernähme der Verwertung setzt die beteiligten
zMowirte in die Lage , ohne den Bezugspreis für den
^ kbraucher zu erhöhen , einen höheren Erlös zu er -

und dadurch darauf hinzuwirken , daß die Pro -
?Mwn im allgemeinen und die Erzeugung bester Oua -

^ großen gefördert wird . Dabei werden die
Sandel selbständig tätigen Personen zwar der-

Ludert ^ aber viele davon erhalten in den genossen -
Aiitlichen Betrieb «Unternehmungen entsprechende
LMvendung . Soweit die Landtvirtschaftskammer bei

z?^ « r gemeinschaftlichen Verwertung in Betrat
^ .wt . werden die allenfalls erzielten Ueberschüsse
^schließlich der Landwirtschaft wieder zugewandt
^ °. auf diesem Wege die Aufrechterhaltung der drin -

Notwendigen Förderung der Landwirtschaft ge-
"lli>?Ieistet . nachdem der Staat seit mehreren Jahren
ŝ .us nicht mehr in der Lage war , der Landwirt -
^ »tzkammer für die Ausübung der Förderung der
sAAvirtschast Staatsmittel zuzuweisen . Die die
^ ^ wirtschaftlichen Erzeugnisse an den Verbraucher
^ Mttelnden städtischen Geschäfte werden dadurch
-,. 7" gefährdet , sie erhalten nur teilweise ihre Er -
AUynisse direkt von den landwirtschaftlichen Unterneh -
>>Men . während sie sie früher durch Vermittlung
ständiger , Händler bezogen .

^ .? er Verbraucher wird kein Interesse daran haben ,
. eie Er -jeugnisse unbedingt auf dem Umweg durch

u Handel zu erhalten . DaSei bleibt dem selbständi -

j^
'VHandsl noch ein sehr großes Arbeitsfeld , daS die.

stehenden landwirtschaftlichen Unternehmun -

I,!!.
'' ' >vird die Landwirtschaft sich dagegen zu

Î ren wissen . Und auch in den Kreisen der Ver -

n
'Aichcr <,,chcrer wird es Leute genug geben , die

wünschen , daß bei uns in Baden eine Bewegung
. gehalten wird , die sich in der ganzen Welt unter

!^r entgegenkommender Beachtung der betreffen -
Staaten vollzieht .

Tagung der Landesgruppe Baden vom Süd-
^ ukschen Belriebskrankenkassen -Schutzverband .

N
' Dffenbnrg . LS. J ^ n . Die LandeSgrupp

^ vom Süddeutschen Betriebs
Ii « , küssen - Schutzverband hi^ lt hii
Ii» ,

" ^ n ra i ? e n - « a ? n v o e r o u » v hier

n . dein Vorsitz von Fabrikdireitor Wilh . Baum -

ei>» ^ ^ > eine Mitgliederversammlung ab , die
allen Teilen des Lands M besucht war . Als

Zahmen T>eil Vertreter Zes Oberversick>er » ngZ.
5» ^? vreiburg und des VersicherungZamts Offen -

Kommerzien -
Der Vor -

tiös-^ ermattete eingehenden Bericht über die Tä -

k̂ .̂ ' ^ ^rfassung und Organisation der Landes -
während der Kriezsjahre und über das

der ArbeitZge -meinschaft bad . Krankenkas -
^dande und der ärztlichen Landeszentrale ^ ge-

Abkommen zur Neuregelung der kassenärzt -
^/crträge . Die Aussprache über diesen aktii -
Gegenstand nahm einen sehr breiten Raum

Im
dex l ^ Literen Verlauf der Tagung sprach Vorsitzen -
!L^t. ^ uimerzienrat Schmitt - Prym über die

- ranrcnkassen in der Kriezs - und Ueber -
dei, -Ä ^ ^ ' . über den Antrag des SauPtverbandsz

Ortskrankenkassen nach Auflösung der Ve-
»cu-? ^ L ^ nIassen und über die Durchfuhrung des^ . ' '" « »rentaiien und über d,s Turchsuhning des
?l^ A-, . ^ chenWfcg >esctzes . , 3u . . der beantragten

ictzteren m «malö im
^
Lnteresse

^
der Versicherten

liege , ganz abgesehen von den vielen anderen Vor¬
zügen der BetriebSlrankenkassen gegenüber den
Ortskrankenkassen , wie z , B . vollständig ? Selbstver¬
waltung durch die Versicherten . Billigkeit des Ver -
waltungsbetriebes , größere Uebersicht des gesamten
Kassenbeirielies , starkes finanzielles Rückgrat durch
die Arbeitgeber usw . Bei den Auflöfungsbc .strebun -
zeN der Ortskrankenkossen sei diesen hauptsächlich
daran gelegen , in den Besitz der teilweise sehr be¬
trächtlichen Rücklagen der Betriebskrankenkassen zu
gelangen . Die Hauptleidtragenden bei Auslösung
der Betriebskrankenkassen wären also die Versicher¬
ten selbst.

In den Vorstand der Larrdekgruppe wurden neu
gewählt : Fabrikant Paul G ü t e r m a n n -Gutach
und Prokurist Richard M a i e r - Freiburg . Ersterer
wurde an Stelle des wegen Arbeitsüberlastung aus¬
scheidenden izabrikdirektors Baumgartner zum
Vorsitzenden der Landesgruppe Baden gewählt ,
deren Sitz nunmehr Gutach ist.

Tagung des Verbandes badifcher Zlrnmermeister .
^ Offcnbmg , 22. Jan . Der Verband badi¬

scher Zimmermeister hielt hier eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung ab , die aus allen
Teilen des Landes gut besucht wzr . VerbandSvorsitzen -
der Stadtv . Franz Ambs aus Freiburg leitete die
Verhandlungen . Er teilte mit , der Verband fei an
einein Wendepunkt angekommen . Im Hinblick auf
die völlig veränderte wirtschaftliche Lage und getra¬
gen von dem Verantwortungsgefühl gegenüber den
Verbandsmitgliedern habe der Vorstand einstimmig
beschlossen, alsbald eine eigene Verbandsge -
schästs stelle mit einem Syndikus , an der Spitze
zu errichten . Nach lebhafter Aussprach - , an der sich
die Mitglieder Fischer - Karlsruhe , Braun -Pforz¬
heim . L e n z - Heidellberg , Müller - Konstanz ,
Rausch - Karlsruhe und Fischer - Konstanz be¬
teiligten . sand der Antrag des Hauptvorstandes ein¬
mütige Zustimmung . Sodann sprach Gewerbelehrer
Dipl .-Jng . Seeg er aus Freiburg über die einheit¬
lichen Grundlagen für die Preisberechnung der Zim¬
merarbeiten in Baden . Die von großer Sachkennt¬
nis auf dem Gebiete der gewerblichen Buchführung
und Kalkulation getragenen Ausführungen fanden
starken Beifall .

Die Beschaffung von Saaikartoffeln.
Die Kommunalverbände sind beauftragt . Anträgen

der landwirtschaftlichen Organisationen , die den
Austausch von Saataut zwischen den ein¬
zelnen Amtsbezirken und landwirtschaftlichen Be¬
trieben in die Sand nehmen werden , nach Möglichkeit
zu fördern . Die landwirtschaftlichen Organisationen
sind beauftragt , den beteiligten Kommunalverbänden
über den vollzogenen Austausch von Saataut ieweils
alsbald genaue Mitteilung zu machen .

^ oriÄ" r!? der Betriebskrankenkassen erklärte der
tei» diese angesichts der unstreitig zrößx -

r^ tun 'gsfäh 'igkeit und vorzüglichen Fundicrung

— Baiertal , 22. Jan . In unserer Gemeinde soll
der Abbau der Zinkblende wieder ausgenom¬
men ' werden . Es sollen sogar noch neue Hochöfen
errichtet werden .

— Mannheim , 22 . Jan . Ein noch unbekannter
Täter riß einer auf dem Heimwege befindlichen Kon¬
toristin gewaltsam den Pelz vom Halse . Ein stellen¬
loser 25 Jahre alter verheirateter Artist aus Frank¬
reich entriß einer Frau die Handtasche und filüch-
tete . Der Täter konnte feftgenommen werden . —
Die ausständigen Postaushelfer haben die Ar¬
beit wieder aufgenommen .

rr . Mannheim . 22 . Jan . lEia . Drahtber .) Im
Vollzug der Verordnuna des Ministeriums des In¬
nern . nach der das städtische Rechnungsjahr
vom I . April bis 31 . März des folgenden Jahre ? zu
laufen bat . ist in der jüngsten Stadtratssitzuna für
das erste Vierteljahr 1929 ein besonderer Vor¬
anschlag aufgestellt worden . Der durck Umlagen
zu deckende Aufwand beträgt Hiernack 29 Millionen
Mark . Er wird aus die für 1929 umlagcpflichtigen
Steuerwerte und Einkoinmenstenersäbe in der Weise
umgelegt , daß aeunssermaken als 6 . NachtraaS -
umlaae des Recknunasiabres 1919/29 zu erbeben
sind : 24 Pfg . von 199 Mk . Steuerwerten des Lieaen -
schafts - und Betriebsvermögens . 6 ^ Pfg . von 199
Mark Steuerwerten des Kapitalvermögens und
72 ^ der Einkommensteuersätze . die nach dem Gesetz
vom 4. September 1918 der Eibebuna der staatlichen
Einkommensteuer zuarunde aeleat sind.

— Werthcim , 25! . Jan . Di : Straßen und Gassen
sind vc-m Hochwasser jetzt frei : Tauber und
Main sind in ihre Ufer zurückgetreten . Die Stra¬
ßen sind mit dickem Schutt und Schlamm bedeckt , der
teilweise bis 1 Meter hoch liegt . Aus den Kellern
muß das Wasser herausgvpumpt werden .

— Dinalinaen . 22 . Jan . Vom hiesigen Bahnhofe
wurden fünf Kisten Ziaarren gestohlen .
Bei der sofort aufgenommenen Suche fand man die
Kisten noch ungeöffnet in einem nahen Walde . Zwei
junge Leute , die mit dem Aua von Lahr kamen , sich
dann einige Zeit im Bahnhokrestanrant aufhielten ,
sind der Tat verdächtig , konnten aber nicht festge¬
nommen werden .

— Lahr , 22. Jan . Der Sohn des Gastwirts
Mußlcr aus Schnttern , der , wie berichtet , seit
einigen Tggen vermißt wird , ist in Heilbron n
aufgegriffen worden . Er setzte seiner Festnahme
Widerstand entgegen . Die Gründe für seine Ent¬
fernung von Sause liegen iroch ganz im Dunkeln .

— VZaldShut , 22 . Jan . Die Lonzawerke
baben sich, salls bestimmte Voraussetzungen erfüllt
werden , verpflichtet , 390999 ^ zur Behebung
der Wohnungsnot beizutragen .

— Mekkircki. 22 . Jan . Bei DachauSbesserunaSar -
beiten stürzte der tiliähr . Landwirt Nusser in
Kalkceute vom Dache ab und erlitt so schwere Ver¬
letzungen . daß er starb .

— Konstanz . 22 . Jan . Wegen Amts Unter¬
schlagung stand der bei der Stadtgcmcinde
Donaueschinnen bisher beschäftigte ledige Kasseu-
beamte Emil Erb von Karlsruhe vor dcm Schwur¬
gericht . Wie noch erinnerlich , hatte Erb 99 775, Mk.
unterschlagen und das Geld mit seiner Geliebten
durchaebracht . Das Schwurgericht verurteilte ihn
zu 2 Jahren Gefängnis . Weiterhin hatte sich der
Taalöhner Adolf Saile von AllmendSbofen wegen
Straßenraubs zu verantworten . Er hatte auf
offener Straße eine Kran überfallen und bedroht
und ihr das Sandtäschchen mit 399 Mk . Inhalt ge¬
raubt . Saile wurde zu 5 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

— Konstanz . 22 . Jan . In einer Einmisboser Wirt¬
schaft wurde ein Mann van einem Gefreiten der
fchwei-ierifchen Heeresvolizei verhaktet , als er
erklärt hatte , er habe im Jahre 1884 in einem
Dorfe bei Mekkirck seinen Vater ermordet .
Es handelt sich um einen aewissen Albert Sirlina
von Oberbiclstlinaen b . Meßkirch . Ob seine Angaben
aus Wahrheit beruhen , ist noch nicht festgestellt .

VM der GnMhtMWLhr.
Die Einwohnerwehr Karlsruhe veranstaltete am

Mittwoch abend im großen Saale des „ FriedrichShof
"

einen gutbefuchten Vortragsabend . Der Führer der
hiesigen Wehr . Major Bauer , behandelte das
Thema »Die Einwohnerwehr , eine Zeit - , aber keine
Streitfrage "

. Sie solle ein Sammelpunkt derer sein ,
die zur inneren Gesundung unseres »rmen Vater¬
landes Helsen, einen inneren Kamps unmöglich zu
machen , aber auch, wenn es sein mutz, Aufruhr und

Plünderung kraftvoll niederschlagen wollen . Das
offene Bekenntnis zur Aufrechterhaltung von Ruhe

' und Ordnung verlange volle Anteilnahme an den
. großen und kleinen Pflichten : mit Worten allein

sei es nicht getan . Die Gefahr sei nach wie vor groß :
der Weg aufwärs werde ncch über manche schroffe,
steile Höhe und manch jähen Abgrund führen . Auch
der eben vollzogene Friedensvertrag ändere daran
nur wenig , zumal er unsere Machtmittel aufs äußerste
beschränke . Während der Tilsiter Vertrag einen
Heeresbestand von 42 999 Mann vorsah, damals also
einen Soldat auf je 199 Köpfe der Bevölkerung , er¬
laubt d :r Versailler Vertrag unter den heutigen ganz
anders gearteten Verhältnissen ein Heer von 199 999
Mann . d . h. auf ie K99 Köpfe kommt nur ein Sol¬
dat . Auch hinsichtlich der Polizei und Gendarmerie
wurden einschränkende Bestimmungen getroffen . Der
einzige Schutz müsse also von einer starken Einwoh¬
nerwehr kommen . Darum sei zu erwarten , daß sich
die staatlichen und städtischen Behörden in ganz ande¬
rer Weise als bisher für das Wachstum der Wehr
einsetzen und sich durch die Tat des Beitritts zu ihr
bekennen . Mangels eitler einheitlichen zentralen
sachverständigen Leitung seien die badischen Wehren
anderen Ländern gegenüber wesentlich benachteiligt ,
namentlich was die Ausrüstung und Bewaffnung an¬
lange . Gerade Baden sei nach dem Abzug der Reichs-
wehrtruppen auf gutorganisierte Einwohnerwehren
angewiesen . An die Regierung ergehe daher die
Bitte , wie es in Bayern und Württemberg der Fall
sei . den Ausbau der Wehren tatkräftig zu unterstützen
und sie in einer Organisation , die dem ganzen L^nde
zum Nutzen gereicht , zusammenzufassen . Die Ein¬
wohnerwehr verfolge da? Ziel , fern von ,eder Partei -
Politik alle besonnenen Elemente zu sammeln . Jedes
Mißtrauen , als ob die Einivohnerwehr unter Füh¬
rung alter Offiziere der Reaktion diene , als ob sie
den Kampf nach außen oder innen wünsche, sei sach¬
lich unbegründet . Sie will durch den Zusammenschluß
den Bürgerkrieg von vornherein unmöglich machen.
Wenn es aber sein sollte, was Gott verhüten möge,
so will sie das Volk vor Raub und Plünderung
schützen . Daß die Arbeiterschaft bisher in verhältnis¬
mäßig geringer Zahl der Einwohnerwehr beigetreten
fei , habe seinen Grund in rein parteipolitischen
Gründen , in völlig ungerechtfertigten Vorurteilen .
Der Redner , der sich im Verlaufe seiner interessanten
und sehr beifällig aufgenommenen Darlegungen u . a .
auch gegen die Offiziershetze wandte , schloß mit einem
warmen Appell an das vaterländische Empfinden .

Hierauf sprach Major a . D . Dr . Negrioli über
„ München zur Zeit der Rätediktatur "

. Er zeichnete
ein grauenrolles Bild der moralischen und finanziellen
Verwüstung , die diese drei SchreckenSwcchen für
München im Gefolge hatten . Der Schaden werde
auf 259 Millionen Mark beziffert , und die Zahl der
Nervenkranken sei infolge des Terrors , der tagtäg¬
lichen Haussuchungen und Plünderungen ins Un¬
heimliche gestiegen .

' Neben der äußersten LebenSmit -
telknappheit hatte die Münchner Bevölkerung zu jener
Zeit unter dem zügellosen Treiben einer beträchtlich
angewachsenen Zahl von zweifelhaften Elementen zu
leiden . Zu der Scheußlichkeit des Geiselmordes teilte
der Erzähler mit . daß die Gräfin Westarp die letzten
drei Tage vor ihrem Tode als besondere . Vergün¬
stigung " im Zimmer des berüchtigten Kommandanten
deS Luibxoldgvmnasiums . Seidel , zubringen mußte .
Der Bereich der Räterepublik war glücklicherweise be¬
grenzt auf München . Augsburg , da iiian im übrigen
Bayern von diesen Maximen nichts wissen wollte .
Dabei erwähnte her Redner die wackere Haltung der
oiberbvherischen Landbevölkerung gegen da und dort
austreteiide Raubzügler . Ungeachtet der Parteistel -

lung habe die bittere Not die Bevölkerung zu einer
starken Einwohnerwohr zusammengeführt , die danir
sorgen wird , daß eine solche Katastrophe , die aus lange
Zeit hinaus am Marke Münchens zehren wird , nicht
ein zweites Mal über die Stadt hereinbricht . — Der
dritte Vortra ? Köhler : „Meine Pflichten als Wehr -
mitglied " mußte wegen der vorgeschrittenen Zeit un¬
terbleiben .

Mus üem Stadtkreise .

Die Polizeistunde . Wie wir berichteten , hatte
' daL

Ministerium des Innern erlaubt , daß die Bezirks¬
ämter in besonders begründeten Einzelfällen Aus¬
nahmen von der festgesetzten Polizeistunde , jedoch
nicht über 11 ^ Uhr abends , zulassen . Infolge der
Verschärfung der allgemeinen Brenwstosfknapphcit hat
das Ministerium die Bezirksämter jetzt angewiesen ,
solche Ausnahmen nur in beschränktem Maße zuzu-

bassen .
Der Schulunterricht . Im Anschluß an die An¬

kündigung des Stadtrats wird noch einmal auf
diesem Wege darauf hingewiesen , daß der Unterricht
in sämtlichen städtischen Schulen am Montag , den
29 . ds . Mts . . beginnt .

Päckchen nach dem frainSkisckicn Besalinnasnebiet .
Den im französischen Besatzunasgcbiet aufgeliefer¬
ten und den dort eingebenden Päckchen dürfen nach
militärischer Anordnuna keine schriftlichen Mit¬
teilungen beigefügt werden .

Die ..Ticfbauteckiniicke Berciniauna E . B ." hielt
am Samstag , den 17. ds . Mts . . im „ Palmenaartcn "

ihr 29iähriges Stiftungsfest , verbunden mit Ab-
schicdsfeier für die abgehenden Tiefbauwerkmeister
ab . Die Feier , der Baurat S ch u l tz und einige Pro¬
fessoren und Vertreter der Generaldirektion beiwohn¬
ten . verlief sehr harmonisch . Besonders bemerkens¬
wert sind die Gesangsvorträae von Frl . Erika Hof -
stetter . die mit ihrem wohlklingenden und reinen
Mezzosopran die Zuhörer in Bant , zu kalten wußte ,
^ n Frl . Carola Wivfler lam Klavierl hatte die
Sängerin eine ausgezeichnete - Begleiterin . Im zwei¬
ten Teil des Programms erfreute Zvrl. Sofstctter
die Anwesenden durch ihre ausdrucksvoll vorgetrage¬
nen neckismen Lieder zur Laute , wofür sie reichen
Beifall erntete . Durch Mitwirkung eines Teiles
der Kapelle des Rcichswehr - Rcaiments wurde der
Abend zu einem für alle Beteiligten genußreichen
gestaltet .

Unfall . Beim Reinigen einer im Gang befind¬
lichen Hobelmaschine brachte ein 23 Jahre alter Frä¬
ser auS Mörsch die linke Hand in die Maschine und
erlitt einen Bruch des Zeigefingers .

Die Scklier !e- r kommen ! Direktor Kiefer bat das
weltbekannte Schlierseer Baucrntkieatcr zu
einem Gastsvicl ins C o l o l s c u m vervllichtet . Tic
Tchlicrlccr nalticrten in Karlörulie zulckt 1llN8 im
Grobli . Hostbcater und waren seitdem nickt mehr bei
unS . Da inzwischen viele Bauerntruvveu acaründet
wurden , sei besonders darauf ammerlsam aemaM , das,
es «ick um die Oriainaltruvve bandelt , die 18N2 von Di¬
rektor Conrad Dreher nearündet wurde und nun seit
mehreren Iabre » unter Leitung des Direktors Taver
Teroial stellt , der sich als Meister bäuerlichen Hu¬
mors einen Weltruf erworben hat . Die Schlierseer feier¬
ten vor ü Iabren il>r S7>iäbrises Zut ' iläum . Da die
Trnvve feit IS Rabren nicht mebr in Karlsruhe weilte ,
wird daS Gastlviel wohl Interesse erwecken.

Standesbuch- Aus,üge .
Eöescklickunaeu . 22 . Jan .: Jakob Reinvold von

Zimarod . Kaufmann in Heidelberg , mit Ciral S o r o -
mit ! von Niimanow ! Otto Nlöchle von Darmstadl ,
Kaufmann in Offcnbnra . mit Nobanna Klo » von
bier : Armin Gr über von SluaSburg . Architekt in
Nad Naubeim . mit Thusnelda Doerr von Iner^ Suao
Aman » von Zur,ach . Maler vier , mit Lutte a l I -

wea von Sardbeim : Wilhelm Karle von .'lallen
baulen . Handelsmann hier , mit Marie S ? vr acb.
Kovar von Bedrc : Gevra Martin Sil », » rileur
bier , mit Bertba Tatmon l ' Arm ^ e von Itter .
Dr . Nilln Sensert von Annabera . Divl .- Inacnicur
iu Würzbura , mit Elilabetb Zietubrrtz vou Hvnn .

Geburten . 14. Jan . : Margareta . Vater Aua . Wer¬
ner . Blnmenbändler . — IS. Jan . : Luise . Pater Andr .
Ziealer . Rabnarbeiter . — IL . Jan . : Hein , Friedrich
Wilbelm . Vater Phil . Hch. Metzaer . Nostasfistent. —
17 . Jan . : Bernhard Heinrich Kilbelm . Bater Heinrich
Rindkchädel . Bäcker. — 18. Jan . : Herbert Nobcrt
Friedrich n . Irmaard Wilbelnnne Lina . Zwillinae . Va¬
ter Adolf Baier . Sekr .- Alsistent. — IN . Jan . : Fried¬
rich . Vater Mar Kirchenbaner . Handliingsact -ilfc :
Sofie Ursula Alwvna Lila Gusta «Aerda . Rate '- Alw 'ia
von Noblen n . Halbach , Maior a D . O^ rswll -
mcister : Iobann Lndivia . Vater Jak . G ? b e l . Kasscn-
dtener . — 20. Jan . : Karl Ludwia . Vater Ludwia
Schbutbaler , Taalöbner .

Todesfälle . 21 . Jan . : Emma Schweib . Dienst¬
mädchen. ledia . alt S8 Iabre : Elilabetb K r o n e n -
beraer . alt «!4 Iabre . Witwe von Hch . ttronenberacr .
Kauimann : Katbarina Zevsel , alt 4N »>̂ re . EbekTau
von Albert Zevlel . Werkmeister : Emilie Renz . Da -
inenschnciderin , ledia . alt S3 Iabre : Maria A lbr e ch t .
alt N6 Iabre . Witwe von Jakob Albrecht. Obervoit -
schassner .. — 22. Jan . : Maria Lang , obne Ver » s,
alt 1U Jahre .

BecrdiaunaSzeit «ud erwachsener Ver¬
storbenen . N-reitaa . 2J . Jan . : Nlt Ubr : Anna Drob -
ulk . Dienstmädchen . Ettlinaerstr 2 . — ^-3 llkr : Pbi -
livvine Hechinaer . Bierbrauers - Witive . Wilbelm .-
strake M.

Gerichtssaal .
l . Karlsruhe . 21 . Jan . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer III wurden falzende Fälle
abgeurteilt : Taglöhner Emil Waßmer au >Z Edes¬
heim erhält wegen EinbrucbKdiebstahls i R . 1 Jahr
3 Monate Gefängnis : Pferdehändler Oskar Sins -
heimer aus Frankfurt a . M . . zulctt in Baden
wohnhaft , hat verschiedenen norddentfchen Zigarren¬
handlungen vorgeschwindelt , er habe größere Posten
Zigarren versand -tbereit liegen , die er an sie ab¬
senden werde . An 2 Firmen hat er dann Kistcn ,
mit Holzwolle . Holz und Eisenstücke gefüllt , unter
falschem Namen abgesandt und sich von deren Ver¬
tretern aus Vorlage der Duplikatsrachtbriefe Beträge
von 929 und 365,9 -ki auszahlen lassen , eine dritte
Firma hat allein aus die Behauptung der Absen -
dung 2990 ^ l! bezahlt . Weiter hat er sich in 2 Fällen
durch die unwahre Behauptung , er werde LebenSmit -
tel liefern , von 2 Badener Einwohnern etwa 1599
Mark erschwindelt . Er wird wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrug zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng¬
nis und 6 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Ein gemeingefährlicher Einbrecher ist der Bäcker
Albert Geiser aus Waldulm . Er hat im Dezem¬
ber 1918 in Baden zusammen mit einem inzwischen
verstorbenen Mittäter in einem Hotel und in einer ,
Villa eingebrochen und Kleidungsstücke und Ge¬
brauchsgegenstände , sowie Hühner u5?> Enten in
erheblichem Wert gestohlen Er trug bei diesen Ein¬
brüchen Waffen bei sich. Zwei lveitere schwere
Einbrüche verübte er im Oktober und November 1919
zu Rastatt zusammen mit dem Fuhrmann Heinrich
Merkel aus Forbach und dem Bauschlosser Leo¬
pold Günter aus Sebluttenberg . Im ersten
Falle wurden 14 Enten , im 2 . Falle 2 Werde mit
Jagdwagen und Ge ><birren im Wert von 18 999
gestohlen . Geiser ist rückfälliger Dich . Es werden
verurteilt Geifer zu 5 Jahren . Merkel zu 2 wahren
3 Monaten und Günther zu 1 Jahr Gefängnis ,
außerdem werden ihnen die bürgerlichen Ehrenreckte
auf 3 Jahre aberkannt .

Tagesanzeiger . INäbcrcs ist aus dem
Anzeigeteil zu erleben .«

ikrcitaa . de« ZZ. Januar 1S2V .
Bad . Landest beater . „Die Entführung auS

dem Serail " . Ansang 7 Ubr .
Kolosseum . Waldstr . Vorstellung , abends ^ 8 Nbr .
K Ii n st l e r h a u s . Tainausfübrung . nachm. S Ubr .
CasS Sildenbrand . Sonderkoiuert . abds . 8. Ubr .

vom Vetter. AetternachrlÄteudienst
der bad . Laudeswetter -
warte iu Karlsruhe

Auf Grund land - und suneenlelegravbiscbcr Meldungen .
Beobachtungen vom Donnerstag . 2Z . Januar tv2t)

8 Übr morgens «M E ..'i .»

Ort «Uftdr . Z-
in ttdl

!"?

Wind

Richlg. Stärke

Hamburg . . 7S5 .8 I schwach wolkig
Kö . t iSberg . 762,3 9 NNW lchwacb wolkig
Ber . ui . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockboll » . 7k>2.g - 4 NW schwach bedeckt 9
vavaranda . 7»2,S - 25 N schwach bedeckt U
Vodö - - - - -
Paris . . .
Marseille .
Zürich . . .
Wien . . . .
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Schneehöhen am 21 . Jan . : Feldberg 139 Zen¬
timeter . Todtnauberg 25 Zentimeter ; am 22. Jan . :
Königstuhl 2 Zentimeter .

Allgemeine Witterungöübersicht .
In Deutschland machen sich heute noch Randwir¬

bel des über Osteuropa lagernden Tiefdruckgebiet
geltend . Das Wetter ist daher überwiegend trüb
geblieben : vielfach sind Regen - und Schneefälle vor¬
gekommen . Die Temperaturen liegen in der Nhein -
ebene nur noch wenig über Null , oberhalb 399 Meter
darunter . — Ucbcr Westeuropa hat sich hoher ^ ruck
ausgebreitet der weiter ostwärts vordringen wird
und eine Besserung der Wetterlage in UuSncht ltellt .

Voraussichtliche Witterung bis ivreitag , ^ en
Januar 1929 . nachts : Abnahme der Bervo kung . teil¬
weise Aufheiterung meist trocken, etwa >.> kalter , ipaier
leichter Frost .

Rhein Wasserstände morgens « Uhr :

22. Iannar LI Januar
Schu °«erinie ! . . . 2 -2» 2. -1^
» eh !
Maxau

5!.24 m
5,55 m

Mannt,ei »u 8,72 m

in

Mittag ? 12 Ulir !>.!>̂ m
abends Nlir 5 .55 n,

5 .99 m
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Las Mochten der valulalommUon .
Die vielfachen Rufe nach einer Valutakommission

baben bekanntlich vor einiger Zeit dazu geführt , daß
dicse Kommission zirsammeng -etreten ist. Ob ihre
Z-u ' TMmensctzung iebr glücklich ist . vig dabinaestellt
bleiben, . Jedenfalls hat sie sich alsvalb an die Arbeit
gemacht uni > in einem vor einiger Zeit veröffentlich¬
ten Gutact ^ n bereits ihren . Standvunkt zu wichti¬
gen grundsätzlichen fragen dargelegt .

Die Valütakcmmifsion hat , wie sie sagt , die Mit¬
teilung der Regierung zur Kenntnis genommen ,
daß in nächster Zeit größere Devisenmengsn not¬
wendig sind zur Beschaffung von Lebensmitteln .
Daß Deutschland seinen ganzen JahreZbedarf an
den h>zuptsächl «Hsten Lebensmitteln nicht aus sich
selbst erzeugen kann , ist eine Tatsache , die uns in
der Kriegs - und Nachkriegszeit genügend eingehäm¬
mert worcvn ist. Um w unerklärlicher war die
Unruhe , die vor einiger Zeit weitere Kreise ergriff ,
als es hieß , daß wir mit unseren Vorräten nicht
bis zum Ende des Erntejahres auskommen wüvden .
Natürlich müssen wir zum Scklitß solche einführen .
Ob eS allerdings richtig w^ r . die Einfuhr bis zum
letzten Moment hinauszuscbieben un >d den ganzen
Bed -ir ' aur einmal zu kaufen , statt nach und nach
in mäßigeren Mengen die Deckung aus dem Welt¬
markt vorzunehmen , ist ein « große Frage , die man
erst beantworten kann , wenn m -n wüßte , von wel¬
chen Erwägungen die leitenden Pcr 'önlick 'keiten aus¬
gegangen sind. Die Valutakommi ' sion ist der An¬
sicht , daß es vor allem gilt , die eigene LebenSmit -
telerzeugun .

-
s Deut 'ckilands in die Sähe zu bringen

und daß wir zu diesem Zwecke ViLbfutter und
Düngemittel einführen müssen . Sie wirft auch die
Fvage auf , ob der deutsche Landwirt einen genügen¬
den Preis für seine Produkte erhält , so daß sich für
ihn die Produktion unter . Heranziehung "»ständi¬
scher Produktionsmittel überhaupt lohnt . Man muß
in der Tat nackdrücklichst die Forderung erheben ,
daß eine Untersuchung darüber von Staats wegen
in die Wexie geleitet wird . Eine Kommission zur
U n te r su obu n g der Rentabilität des
landwirtschaftlichen Betriebes ist drin -
gepid zu fordern . »

Die Kommission äußerte sich ferner zu der Frage
der allgemeinen Organisation des Außenhan¬
dels . ohne dabei besondere Originalität zu ent¬
wickeln. Daß eine straffe Regelung des Außen¬
handels nur bei völliger Schließung der Grenzen
möglich ist. leuchte obu« weiteres ein . Die Kom¬
mission ist einverstanden damit , daß die Kontrolle
Wer den Außenhandel durch Selbsiverw -rltung >er
wirtschaftenden Kreüe unter Mitwirkung der Re¬
gierung vorgenommen wird , und sie stimmt a".l<5 der
Preisvrü 'ung bei der Ausfuhr durchaus zu . Wenn
sie sich gegen eine Annäherung der Inlands¬
preise an doS W e l t m a r k t n i v e a u aussvricht ,
so muß man ihr zugesteben . daß es sich dabei um
die umstrittenste Frage unserer Zeit handelt . Die
Praxis wird voraussichtlich diese Annäherung all¬
mählich von selbst erzwingen .

Zuitimmen kann mon der Kommiision in dem,
was sie über die Hebung der inländischen Produk¬
tion sagt . Daß jetzt nicht die Zeit gekommen ist.
um weniger zu arbeiten als früher , sondern daß
wir im Gegenteil auf allen Gebieten bedeutet
mehr arbeiten müssen , keuchtet ohne weiteres ein .Trefrend hat daher die Kommission die Hebung
d- r Kohlenproduktion als das zentrale
Problem unserer Volkswirtschaft er -
kann ». Dr . L. H.

Die fesährdeke Volksewöhrung .
Obwohl in svätestens 6 Wochen bei einigermaßen

aünttiaer Witteruna die Krübiabrsfcldbestelluna be¬
ginnen muß . sind die Landwirte heute noch voll¬
kommen im Unklaren , welche Preise sie für ihr Ge¬

treide und vor allem kür ihre Kartoffeln
im E ntcsahr 1S2V erhalten werden . Die Unkennt¬
nis dieser Preise wirkt natürlich auf iedcn Land¬
wirt sebr nachteilig ein . da er sich seinen kkeldbestel-
lungsvlan nicht zurecht legen kann , weil er nicht
weik . wie seine Produkte im Herbst 1920 bezahlt
werden . Da der Anbau von Kartoffeln zum Bei -
svkkl im voriaen Jahre bei den verhängnisvollen
niederen Höchstpreisen vollständig unrentabel war
und die Betriebsausgaben taatäalich weiter steigen ,
darf man sich nicht wundern , wenn stch die Land¬
wirte dem Anbau nur solcher Erzeugnisse zuwenden ,
die der öffentlichen Bewirtschaftung nicht unt «c-
liegen . also freie Preisentwicklung haben .

Ein bedenkliches Aeichen ist . daß die Landwirte
bereits bestellten Kunstdünger wegen der inzwischen
eingetretenen hohen Düngervreissteigerung wieder
abbestellen , weil sie nicht wissen , ob für ibre Er¬
zeugnisse Preise festacselzt werden , die die Verwen¬
dung von Kunstdünger noch lobnen . Es besteht des¬
halb aroke Gefahr , daß der Anbau der wichtigsten
landwirtschaftlichen Erzeugnisse , wie Getreide und
Kartoffeln , noch weiter zurückgehen wird , wenn nicht
sofort ausreichende Höchstpreise bekanntgegeben wer¬
den .

Die Badische Landwirtschaktskammer hat deshalb
in einer Eingabe an das Reichswirtschaftsministe¬
rium . Reichsernähruuasministerium und an das
Badikcke Ministerium des Innern nochmals mit
größtem Nachdruck darum gebeten , dak die Mindest¬
preise für die landwirtschaftlichen Produkte der Ernte
1SM sofort bekanntgegeben werden und auf die un¬
endlich großen Gefahren hingewiesen , die durch eine
Verschlevvuna der Bekanntgabe für unsere Volks -
crnähruna entstehen können .

De SWemlimzen .
Infolge der ganz außerordentlichen Steigerung der

Silberpreise ist der Metallwert der Silbermünzen
weit über den Nennwert gestiegen . Infolgedessen
sind di ^ se Münzen völlig aus dem Verkehr verschwun¬
den , so daß sie tatsächlich als Zahlungsmittel keine
Verwendung mehr finden . Mit Rücksicht hierauf be¬
steht die Absicht , sämtliche Reichssilber -
münzen in allernächster Zeit außer
Kurs zu setzen . Um diese außer Kurs zu setzen¬
den Münzen dem deutschen Wirtichastsleben nutz >5ar
zu machen , kaufen aus Anordnung des Reichsbank -
Direktoriums die ReichsbankhauptkHse und die sämt¬
lichen Zweiganstalten der Reichsbank die" Silber¬
münzen schon jetzt zu einem dem Marktpreise des
Inlandes entsprechenden Preise an , und zwar bezah¬
len sie fürs

Einmarkstück 6öO Mark
Zweimarkstück 13,lX1 „
Dreimarkstück ISHll .,
Fünfmarkstück 32AZ „
Eine halbe Mark oder altes

Fünfzigvsennigstück - . . . . »
Mernes Awanzigpsznnigstück . „

Für einen alten Taler werden auf Grund seines
höheren Feingehaltes 21 .50 Mark bezahlt . Voraus¬
setzung für die vorstehenden Preise ist, daß die Mün¬
zen Passiergewicht haben . Bei leichteren Münzen
wird ein entsprechender Abzug gemacht .

lDa die privaten Aufkäufer diese Sätze überbieten ,
dürste die Maßnahme , sofern man durch Konzentra¬
tion der Münzen bei der Reichsbcmt eine .Besserung
auf die Valuta erhoffte , ohne Wirkung bleiben .)

ISrsen - und AnanMe
'
-kmngen .

Berliner Börse.
W . Berlin , 22 . Jan . Die AufwärtSbewegung fast

aller Kurs « setzte sich heute auf der Mehrzahl der
Märkte , besonders auf dem Kolonicrlmarkte und
Deutfch -Uebcrsee - Elektric - Aktien fort . Die Gründe
hierfür sind bei der derzeitigen Haltung der aus¬

ländischen Devisen und Notenkurse klar zu bage
liegend Von Kolonialwerten hatten Sloinan die

und Südsee -PhoSphctt die 2100 überschritten .
Die anderen gleichartigen Werte stiegen in ge¬
ringerem Umfange . Deut '

ch-Uebersee - Elektric er¬
reichten den Kurs von Sl)v. Von Valutawerten
waren Canada und Baltimore Ohio behauptet .
Schantungbahn erholten sich von ihrem gestrigen
Rückschlag kräftig , da sich die Mitteilung über die Eni -
schädiguiigsfrage irrtümlich erwies . Von Petro¬
leumwerten überschritten Deutsch - Erdöl 6VO . Am
Montan - und Elektromarkt bildeten IVHiae Kurs¬
steigerungen nahezu die Regel , ischisfahrtswerte

'

still . Von Spezialwerten stiegen die meisten Pa¬
piere . besonders Kalialtien , um It> Proz . Bank¬
aktien uneinheitlich . Von Renten zogen im Ein¬
klang mit Wien , österreichische besonders , ungarische
Renten ganH ansehnlich an . Mexikaner mäßig höher .
Wenn auch rm Verlaufe die höheren Kurie ncht auf¬
rechterhalten werden konnten , blieb doch die Stim¬
mung der Börse trotzdem außerordentlich fest.

Schar - tunabb
Gr . Vl , Stra¬

ßenbahn .
Lombarden
Prinz -Hrchbh
L>rientbahn
Slrgo Tchiss ,
DeutschAuktr
Samb,Pakets
Vbg, -Südam
Hansa Schiff ,
Norod , Lloyd
B , Handelsg .
Deutsch , Bank
Disk . Conim
Dresd , Bank
Ocfterr . Kred
Neichsbank
Sinner Vr ,
Aecumulat .
Adlerwerke
A . E , G . .
Aluminium
AnaloContin ,
Agsb .. Niirnb
Bad , Anilin
Bcrgm , Elek
« rl , Anh . M
Berl Masch ,
Bing Mirnb
Bismarcks ,
Bochum Gus ;
Gebr . BSHlcr
Brown Bov ,
Buderns Eil
CIiemGriesh ,
Clin » , Albert
Daiml , Mot ,
Dessaner Gas
Dcntfch - Lur .
D,lieber ! , El
D , Silk , S . W ,
Deutsch Erdöl
D . Gasgllibl ,
Deutsche Kali
Deutsch Wafs
Deutsch Eis !,
Dvn . Nobel
«? lbers starb
Eschw . Neraw
Aelt , Guill !
Gaggeuau
lSasm , Teuv

Berliner Kursnotierungen .
u Zan , ,>an.

Geltenkirchen
Genschow .
Goldschmidt
Griön . Masch
Hann Malm
Sann Wagg
Harvener ,
Sasvcr Eisen
Hirsch Kupfer
Höchst Karb ,
Hösch Eisen ,
Hohenlohe
tali Aichersl

s ?s,so esiso

« - >. «S,75
SM - WS -
«26 '.2g «0

«Z0 .
220 — 2IS -
1«SS0 i«92Z
249 -
ZSS -

17» 7Z
1ikb0 t 'IS -
2i!2 iÄ 2Z2S0
20« b« 2>!Z^
I7Z. - 174 50
U/S. - IVS' .
l«1> . t« Z-
Z27 - SSV—
l.W — NS. -

zza.
Mi .-

ZVI) SM —
,M .—2SI 2S0, -

4S0,— «72.-
2Ẑ .kI>

27ü - 2L7̂ -
2W — 2SS,-
sso — !Z4,
Ä« . - Stil. -
27» 2M.

2Sg
'

2S2 -
iZ0 -

MS ZlZSg
IS . !7» .
277,7li 2ZS.-
LS« !N >

eso - kl» ! -
.Z2>t 12^ -
ZR, Z«S —
2R7 )

2SZ,—
212 - 2i« S0
2L0 - ^SZ -
Z'.g , ZW.-
Z2Z - S2 '>,—
2t» 2ZZ, -
22il - 2IS . -

« S

z? Jan'
Z« 2Z
!Z» -
SM —

4« - ««0

ZA>Z!>
sco
St «.iM.

Kosth, Cellul
KvnliKuIer
Vabni^ abmaver Co
Lauraiintte
Linde EiSlN ,
Ludw Löwe
Lothr , .-ient , ,
Mannesm , ,
Ober Eilend
L?b Eilenind
Ober KvkSw
Orenst -Kovv
Phön Bergw
!>!Iieins -Krast
:>! hein MetaN
Nbein Stahl
Ni ' mb Hiitle
Nü 'acröiverk
Sachlenwerke
Schlickert t5c>
Stein, -Haiske
Siett . Vulkan

2W —
S2Z -
ASS ..

ILS -

Ü7L.-
ZA -

!LS!
LI». -
22S
AS
WS —
SSVbll

Ver , Deutsche
Nickel . . .

Ber , Glanzft
B , Stab !
Wand , stabrr
Westereq . Alk
Zells! Naldh
Otavi Äiiuen
Otavi Geni ' ii
Pomona . . .
Baltimore
Kanada . .
South West
Steaua Rom
Deut . Perrol ,

ZSSZ-
SS5 -
2SS -
z .'li
lS« A

ssz
'so

255

Zt», '

Zlll .25
Lw>
eoa
ZS5

Sü«
'-

5-2 w
cvz —

NS -

cZ4
IVI2 . -
5S4 -

W
zss

'zö
S4S75
2« 50
ZZSSV
2N
tS5 -

2? t^ ,
2SZ -

tSS ^
2SS -
220.
2R75
SN" .
2W , -
WS

27Z,—

254 75
WO -
IS5.75

2« >
'
50

2L5.
U75,
WZ TS
Sli.
VA -
MZ. -

ZM
559

LZZ0,
«V0,
kA, ^

!0A .-
tS!>,

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen iür :

Holland . . . . . .
Dänemark . . . . .
Schweden
Norivegeu
Schweiz
Oesterreich - Ungarn .
Wien
Bnöavekt
Prag
Spanien
HelsingforS

St an .
«« cid Äriel

2 !VZ -4 .Z.—
ti.9» - tlvl -
I2SS — tAt —
ltSZ - I2SI,—
UW .- Nil .—

5. 22V250
i l»l 2SV2 5»

Ä — V4A«
SÄ 75 2W2Z

-- Ja - -0
rlr

ZtS- 50 VZN
US» 1201 -
lZI«,- I Î7S -
I25S l27l -
l !W !20l—

Zl72 5S 2177,50
2S47SU 2852,50

L240 W «)

frankfurter Börse .
^V . Frankfurt a . M .. 22 . Jan . Nnfolac der aus¬

gedehnten Verkehrsvause trat auf dem Montan -
aktienmarkt DeckunaSbedürkniS hervor , was zu all¬

gemeinen KurSerhöhunaen »der führenden Paviere
Anlaß gab . Die chemischen Werte waren verhält¬
nismäßig rubia bei unregelmäßiger Haltung . Bü¬
bische Anilin . Chemische Goldschmidt rubia . daaegen
Solzverkohluna behauvtet . Benz fest 288 bis - 8S>
Nachfraae bestand für elektrische Werte , besonder !
A . E , G -. die mit 2SS 14 gewannen . Deuts « '
Uebersee 886 , Sckantungbabn mit KlD l ? ^ erböb^
Anatolische Prioritäten zogen an . ungariM
Goldrenie höher . Mexikaner tendierten im allge¬
meinen fest. 35Zigc Saloniki Monastir 3 ?« höber-
Westeregeln 440 plus 3t>̂ . Heldburg 179 .̂ Am
dllstrieaktienmarkt waren au höheren Kuneki gesuwi
Chamotte . Frankent ^ al Schubfabrik . Die Börkc
war beim Schluß fest . Privatdiskont 4 ?Z .

Die Börie bleibt bis einschl . 26 . Januar ae <
schlössen ,

Frankfurter Kursnotierungen .
2 ^an Jan Z2. z «>

BadlscheBank l45 - >44 —
Darmsi . Bank lz«. 0 IZ7.75
Deutsch . Bank ^ 0 2SZ75
Disk , Eomm 207 75 204 -
Dresd . Bank lsl - l?> -
Oest . Länderb SS.— SS -
Rhein , Kre¬

ditbank , . I2S. 12» —
Schsih , Bankv , ,-
Siidd Dk .°G lZS IW -
Wien Bankv 72 - 7l 50
Ottomanbank -
Bock , GuhN . 297 - » 4
GeUenkirchen ü«2 5o ZS2 50
Harvener zss — A3 -
Laurahütte - ,—
Mh , Bersichg . - ,
Bauaei . Grüii

ck Bilsinger zss - 20275
Cemcntwerk

Heidelberg zzg — Ul —
CH . Habr .Bcr .

lMannd . I , ^ . —
D Uebersee s-o .— »25.
Jung !,.. Kebr .

Sch 'rambera Z5v ZKZ

Leven . Adler
» Opvenh . . — -

Maschs Bad .
iWeinhcim » 2Zl>- 2Z

Bad , Maschs !
«Durlach « 24S — 241 --

Malchs , Griö -
ner «Durl .» —

MaI » s,Haid ^
tlien . Äiähm .

Malchinensb ,
Kartsrulie — - AS

TchlinckkCo ,
Oberursel . zos — Zw ^
Spinner Ell .

Banmwolls . ,- —
Spinn , Ettl . 212 - 2«
Uhren ! Bad .

IFurtwang .»
Waggonkabr ,

Suchs zi5 Iii '
^ ellstussabrik

Waldvos , zsi — SN
Zuckers Bad zsz - «oo -
Zuckeriabrik

Krankenth . —

Industrien.
Der Preis für Zink ist auf KS0 festge ?e^

woÄcn . .
Kapitalserhöhung der Daimlerwerke Nntertüri -

heim . In der «gestrigen außerordl . Generalversamw -

lung ist bechlofsen worden , das bisherige Aktie « "
kapital von 32 Millionen Mark um weitere ^
Millionen Mark zu erhöhen . Die neuen Aktie«
werden von einem Konsortium übernommen werde»
und den alten Aktionären zu llü angeboten .

Rheinische ElektrizitätS - A .- G . . Mannheim . 5W
Ausfübruna des Generalveriammlungs -Beschlusse-? '
das Grundkapital um - Ä b auf 1ö Mill . /» ! erhöhe ^
fordert die Gesellschaft nunmehr zur Ausübung dcs
BezuasrccbtS bis einschl. K. Februar auf . Die neuen ,
ab 1 . August 1919 dividendenberechtiaten Aktien
werden den alten Aktionären i . V . von 5 zu 2 z»
107 Prozent angeboten .

Versicherungswesen .
Berein deutscher Oelkaliriken . Mannheim . W ' k

verlautet , ist auf der Fabrik in S vv k lboll . Grenze «
ein Brand ausgebrochen . Das Gebäude mit dcn>
Saatenlager ist vernichtet , dir Fabrikanlage urwel '
sebrt . Der Schaden fei genügend versichert .

. .Zession " Rückversicherungs - Mtiengefellschaft . W >t
man uns mitteilt , verlegte das mit 1 Mill . Mari
Grundkapital arbeitende Unternehmen seinen
von München nach Konstanz . — Auch die Süd¬
deutsche Rückvers icherungs - Aktic ng ^
sellschaft mit einem Grundkapital von k Miu
Mar ! verlegt ihren Sitz von München nach Kon -
stanz .

GeQmarkt .
Amerikanische Finanzhilfe für Oesterreich .

verlautet daß der amerikanische Scbatziekretär der»
Kongreß eine Vorlage unterbreitet habe üb«k ,
eine Anleihe von 70 Millionen Dollars fuk
O e st e r r e i ch.

Warenmarkt.
Der Brotpreis in Belgien wurde au -f 1 Franke »

für das Kilogramm festgesetzt.

» erckell c » ucrk»k< repariert
I Kriiogviia SvI »H» «>0, ? d« Iton « er6ell »li5xei>!I>r<^
>Kaiser ^ I >ee SÄ lo enkon I74S

AlM » » Piano
sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit PretS unt . Nr . 7KZS
ins Taabsattbiirv erbet ,

Sekretär
älteres Stück , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
^

ÄuszieyRfch
"

zu kaufen ges , Angeb , ui .
PreiSang , Soficnstr,4ül »

Zn lausen aesuchtt
besseres Schtafzimmer
Sru .-Wohnzimmer ' Ein -
rich . ung , od . einz .Möoel -
Mcke . fein . Geurock - Anz ,
Dameniahrrad . Ang . u
Nr . 77ZX !, Taablattbüro
« ^ , »a » «»n u„ - rei .- rti « »
z. Preise v . M >U— 4UW
u . Flurgarderobe »u kaus
gesucht . Aug . unt . Nr,77 .̂
ins Taablattbüro erbet

Z » kaufe » gesucht ein
« uteS

Bett und Sckrank .
Angebote unt . Nr . 77Vl
ins Taablattbüro erbet .

Eine gute
Wanduhr u . eine

Staudubr .
uiittl . Tönung , zu kauf ,
aesncht . Anaeb . u . Nr .
7.7(12 ins . Taablattbüro .

Tadellos erhalt . Nä'h -
makckiue zu kausen acs .
Angebote unt . Nr . 771g

SchrelvmaWne
dringend zu kpufen oder
zu ieihen gesucht ! Kür
Besorgung hohe Belob ,
uung . Angel >.uut,Nr,77W
Ins Taablattbltrv erbet .

Dectbett . wom . m . Kis¬
sen . Kindcrivag . zu ks.
gesucht v . Privat . Gcsl .
Angebote unt . Nr . 7MS

Taablattbüro erbet .
ra -»<> qei . z Äuster

Diwan , Äertilo . Sviegel -
fchrank . ante Bett ., kNnr -
garderob .Schreibt .Dlvl .
einiel . Matraben u . Fe¬
derbetten . Ktlchemchrank
Tikch.Stülile . gr . Sviegcl
seiner Herrenanzug .

Angebote nnt . Nr . 7727
in, ^ ? >ia !>iattbüra erbet

v esucht : Möbel
Vertiko oder Kommode
Lchreibtisch . Kinderbett
Losa . Lvieaci . Angebote
unter Nr . 772S ins Tag -
blatibtiro erbeten .

Äke wilder -
Naamen und Gläser .
Svteael kauki

Vudwia - ^ itbeimltr . 17,
Grünerer

SMMchekWgen
out erhalten , sofort zu
kaufen gesucht , Angeb .
unt . Angabe der Groke
und des Preises an
S . L . Stern » Sohn .

KarlArnüe .

WM k . MsZ
mit und ohue

ZesseZ
zu kau ?en gesucht . An¬
gehole unter Nr . 7üZg
ins Taablattbüro er «>et We SeMMW

zettls .deli . Wank .
MWl

zu kauien gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7631 » iZ
^ nablattbüro erbeten .

gebraucht , auch wenn
etwas revaraturbedürs -
tia . zu kausen gesucht .
Tragkraft 2N0—SM> Kilo .
Angtbote an

Ott » Besser .
Mari ->nst ^ . g-Z, 1 , Et .

gut « roalten , ZU kausen
gesucht . Doege ^ Zihein
itrake 7!?.

lÄulsrhatlener
Svort - Koffer

lNeisetasche ). mittl . Gr ..
mögt . Leder , zu kauf . gel .
Angeb . mitPretSang . u .Nr . 772l i . Tagblaitbüro .

Nctt -LeiS n . MuMe
aus gutem Hanse zu kau¬
fen gesucht . Preisangeb .

Sosienstr . «» . !!. Stock ,

GVNWKVM
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . 771 l ins Taablatt¬
büro erbeten .

WlSWMM .
Sehr gut erhaltenes , nur neueres Wohn¬

haus oder Villa, möglichst Sommerseite ,
5— 6 Zimmer- Wohnung , <wd etc . . elektr.
Licht, im Zentrum der Stadt, nächst der elektr .
- traßenba n. Westcnd-, Riefstahl -, Bismarck -,
Kliegstrake zu kaufen gesucht .

Angebote n .il Kaufpreis unter Nr . 77 '. ^
ins TagblatMro erbeten .

^ Zimmerhaus
oder kleinere Villa , mit Garten in gediegener
neuzeitl . Ausstattung und in bester Stadtlagc
bei teder Anzahlung zu kaufen gesucht .

Angebote an Architekt H . Zelt . Veilchen -
straße 19, Telephon 2941 erbeten .

Mache darauf aufmerksam , dak ich icdes
andere UeSerangebot stets auch bezahlen
werde .
Zahle für ' /z Mark . . Mk .

„ .. 1 Ä ^ark . . Mk .
. 2 Mark . . Mk .

„ „ 3 Mark . . Mc .
„ „ 5Maik . . Mk .

10 Mark Gold Mk

4 . -

» «.—St .-
« 25 . -

.. . 20 Mark Gold Mk . » 5 « . -
KL . Dieses Geld wird an eine deutsche

Sitberwarensabrik abgeliefert und kommt
nicht » ach dem Ausland .

L . Theilackev
GoZdwaren

nur Hedelstrake ss . gegenüber Cafä Bauer .

Weißzeug ,

Diwan .

verWeSene NSZel
z« tauls » gesucht .

Angebote unter Nr . 7690
in » Tagblattbür « erb .

viartenzaun
von Drabt ooer Holz zu
kau,en gesucht . Angebote
unter Nr . 77»Z ins Tag -
bl attbllro erb eten .

Alizliz,Hcm ! en,Tihll . e
f . jg . tviaii » , l8 — Jabre
zu kaus . gesucht . Ang . unt .
Rr . 7731 i . Tagblattbürv .

Aahngebiffe ,
Gold - u . SIlbergeld

kaust zu den SSHsten Tagespreisen .
Zahle so viel wie jede Konkurrenz .

Kaufe » ou dem kleinsten bis zum grööte :«
Quantum .

A . SÄMffon , ZludoWraZe ? Z
(Laden ).

im ^ uftra ^ e einer » roösn kiesigen
Î irm ^ bin icli imstanäs ^ u ^ slilen !
für ^ LiiberZelä 3 .75

1
2
3
5

! 0
20

7 .50
l5 — ^ 5
22 . S0 F, .
37 .50 F .

125 . — .H.
250 .—

Ooiä
Qoici

bei ^ encierunA suck köker .

I . SsIMNN
WkinzssStlM 33 , ceke Ääüüismtt -os ,

lelepkon 12 ) 6 .

WS- ii. Merzet !!
lakls flii' °/z »ilai'Ic

" "

„ 2 -ViLi-ic

„ 3 Mark
„ „ S IV-anX

lVV Ülai - Ic Li !d3rgslcl
10 ilüai'It in Lo !li

20 in LM
PZatina pl -o ürsm -n

4 . - Mk .
K . - M « .

IE.-
Mk .

4Ä . - KZte .
S2S NZK .

Z2E iRAx.
222 MZ ? .
ISS M « .

!< reu ? sti - Ake 16 .

llas LöltI ist wr sine rZSuisvks k^s ^ rilc .

Große helle

Räume
zu Fabrikzwecke geeignet, in hiesiger
Stadt zu kaufen oder zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 7713 ins
TaMattbüro erbeten.

Kisten
grobe nnd mtttelgrotze ,
leden Posten zu kausen
gesucht . Angeb . unt . Nr .

!nS Taablartbltro ,

Ziegenmilch
l —s Liter täal . . anfangs
Kebr . od . iväter zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr , 77M ins ? aot .satib .

werden rortwäbrend an¬
gekauft
5S» Moeh . geb . Stilrmer .

Erbvrinzenstr . LI . » ,

OWiki ^ M
werden fortwährend
angekauft
^ . Milser , >?remstr .20 .

Tücher

ankauf .
Einzelne Bücher und

ganze Bibliotheken .
Braunfche Hofbuchhdlg .

A. Troschütz.
Karlsruhe , Kaiserftr . S8,

Fernsprecher >2ö7 .

l Mkckbammeu
kaufen gesucht . An¬

gebote unter Nr . 771?
i >?5

GWieser »
kaust bis zu 52.—
ver Psund :

Kartltr , 12 S, Stock,

kauft laufend

MHolnburger
Branntwein -

drennerei

Karlsruhe .
» »tvetgs

zum Einschmelzen kauft
ied . Quantum , zable sur
eine Mark «.1«> Zu¬
sendung . in Nachnahine -
vaket . Persönt . Anlie -
serung grober Posten .
Sieisevergiituttg . Voruer .
Anmetdung erwünscht .Mai «. EdUnge :,

Bnbnliofktrake ttt

TMkii - NIircl !
wenn auch revaraturbe -
dürsti ' ' . werden stets au -
aekankt in

Weiutr « l»! S
An - u . Verkaussaeickäst .
p N e n st r a ft e

JurIells ^ ß«
Rohbaare zalilt die aner¬
kannten Hbchstvreile .

Leinziaer SeUitaus .
Nc ,̂« -,W « ldbornitr . 02. 2.

z ^ ädsi
aller Ari Altertümer «
Gold , Silber , Münzen -
Tdelitcine , aan >'.e Sau »'
baltuuaen kaust da » N»'
u . Verko « ssgclck N e «
kam Lammktr » >>"
Hos , Tcl - vbon ?5I5 ,

SämMche Ssrieu

kstis
rauft zu höchsten Tage ^
vrene »
M . Kleinberqer ,

Kartsruhe .

Lump sn
werden mit

SS Vsg . und Ml
per Silo oezablr .

Schüben '. r,7t , ? et,55M

Müschsn ,
Lumpen

Panier stelle. »Rokbaare . Keller - >»>- ''
Zveiterkram

kaust
Feuerstein

stalanenstrake 2S .- lcvbon

. »re Zutun
Gegenwart . Ä>er -
aangeniieit . Lebens '

, lchickiai, usw . tie >
ltimme ich Jbnen g^
nau tmNorausdur »
Astrologie . Niib . gca ^« IPkg .Briefm .Jnkn '
tut Mr « stroloa »«
» erliii 5« . »»«. c . lZ,'

v̂ir^ so/art »eseiti ^ .
jedermann er iÄt tcoste »^
Xusicuukt nacl, ^ n ;ade

^ !ter uv^ ciescklsent .
!)k. ms :!.
lenvÄntkslei 'i.tr 4i.

Hesraten
IN allen Kreisen b- solA
ralch » nd reell das ^ ,gbewährte Institut
No !a Moratck Ka l.j,
rulie Kaiserstraiie ^^ ^x
^ -?.toc! Aucb Sonn ^ ,,

^ rSulei »
n» «? " 'nSa -

» on Stadt L Land
aeökknet ,
Witwen mit

den um
Adressen

Anaabe
gebeten.
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